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50+50 Jahre als Anlass für ein großes Fest
FESTAKT:Weißes Kreuz undBergrettung vonMals feiern gemeinsam ihr 50-Jahr-Jubiläum–Glückwünsche, Segnung von Einsatzfahrzeugen und 2 Festbroschüren

VON HELMUT WEIRATHER
. ..................................................

MALS. Seit 50 Jahren gibt es
in Mals eine Sektion des Wei-
ßen Kreuzes und eine Berg-
rettungsstelle. Dieses 2-fache
Jubiläum war am Wochenen-
de Anlass für eine gemeinsa-
me Feier. Dabei stand vor al-
lem der Dank an die Retter im
Mittelpunkt.

Seit 50 Jahren helfen Bergretter
und Weiß-Kreuz-Sanitäter im
Einzugsgebiet von Mals Men-
schen inNot. AmSonntagwurde
der zweifache Anlass festlich be-
gangen, denBeginnmachte eine
hl. Messe mit Dekan Stefan
Hainz in der Pfarrkirche. Dieser
dankte den vielen Helferinnen
undHelfern für den Einsatz, den
sie in diesen Jahrzehnten gezeigt
hatten.

Diesem Dank schlossen sich
eine Reihe von Ehrengästen an:
die Gemeindeoberhäupter Josef
Thurner (Mals), Roselinde
Gunsch (Taufers), Heiko Hauser
(Schluderns) sowie der Malser
Fraktionspräsident Armin Plagg.
Vertreter der Raikas Prad-Tau-
fers und Obervinschgau, der
Malser Feuerwehr, der Weiß-
Kreuz-Landesleitung, der Ret-
tungsstelle Val Müstair und der

BRD-Bezirksleitung im AVS
überbrachten ebenfalls Glück-
wünsche – und wünschten den
Rettern vor allemvielMotivation
und dass sie von ihren Einsätzen
stets gesund heimkommen mö-
gen.

Der Malser BRD-Stellenleiter
Robert Stecher (im Bild) nahm
in seine Dankesworte die Fami-
lien der Ehrenamtlichen auf,
denn ohne diese würde die viele
Arbeit nicht möglich sein. Er
dankte auch den Partnern und
Gönnern, welche die Arbeit der
Bergrettung unterstützen.

Diesem Dank schloss sich
auch die Weiß-Kreuz-Sektions-
leiterin Jasmin Kuntner (im
Bild) an. Sie, aber auch alle übri-
gen Redner betonten im Zuge

des Jubiläumsfestes vor allem
auch eines: Die Leistung der
Gründungsmitglieder von Wei-
ßem Kreuz und Bergrettung.
Diese hätten bei Null angefan-
gen und hätten damit viel Enga-
gement bewiesen.

Es wurden viele Namen in
diesem Zusammenhang ge-
nannt: beim Weißen Kreuz z. B.
dieGründerväter Ignazund Luis
Stocker sowie Max Weirather,
bei der Gründung der Bergret-
tungsstelle seien in einem ersten
Moment Alois Ziernhöld, Jo-
hann Warger, Walter Waldner,
Ignaz Waldner, Siegfried Stei-
ner, Karl Stecher, Rudolf Peer,

Arnold Gerstl, Reinhold Ebner
und Luis Weger dabei gewesen.
Dies sind aber nur einigeNamen
im Zusammenhang mit dem Ju-
biläum – der Dank galt darüber
hinaus den vielen weiteren Mit-
arbeitern und Partnern.

Bevor sich die Festgäste bei ei-
nem Imbiss stärken konnten,
lud Moderator Luis Pobitzer
noch die Festschriftautoren Ma-
ria und Herbert Raffeiner sowie
Heinrich Moriggl ein, kurz über
ihre Arbeit zu berichten.

© Alle Rechte vorbehalten

Dekan Stefan Hainz wünschte alles Gute und segnete die beiden Einsatz-
fahrzeuge. Rechts im Hintergrund ist Luis Pobitzer zu sehen. lie

Heinrich Moriggl stellte das BRD-
Festheft vor. lie

Maria und Herbert Raffeiner ver-
fassten die WK-Broschüre. lie

Nach dem Gottesdienst folgte der Festakt mit Ehrenamtlichen, Vertre-
tern von Partnerorganisationen und Ehrengästen aus der Politik. lie

BILDER auf 
abo.dolomiten.it
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Hundbleibt nach
Unfall vermisst
VERKEHR: Feuerwehr sucht nach tschechischemPolizeivierbeiner in Ausbildung

STILFES (mpi). Seit einemUn-
fall am Penser Joch am Sonn-
tag suchen die Freiwillige Feu-
erwehr und Bergrettung nach
einem entlaufenden Polizei-
hund. Das Tier war am Sonn-
tagabend mit 3 weiteren in ei-
nem Anhänger abgestürzt.
Während 3 Vierbeiner nahe
des Unfallortes aufgefunden
wurden, fehlt von der vierten
Spürnase jede Spur.

Ein Paar aus Tschechien, das Po-
lizeihunde ausbildet, war am
Sonntagabend auf dem Penser
Jochmit seinemFahrzeug und ei-
nem Anhänger mit 4 Hunden in
Ausbildung unterwegs gewesen.
Gegen 20 Uhr geschah dann das
Unglück. Das Paar wollte mit sei-
nem Pkw und dem Anhänger
wenden. Beim Manövrieren setz-
te das Fahrzeug zu weit zurück.
Der Anhänger rutschte von der
Fahrbahn in eine Senke. Dabei
überschlug sich der Anhänger, in
dem sich die 4 Hunde befanden.
Die Deichsel riss sich aus der An-
hängerkupplung. Der Anhänger
kullerte 50 Meter über einen stei-
len Abhang und blieb dann völlig
zerstört liegen.

Wie durch ein Wunder fand

das Paar 3 der 4 Hunde wohlbe-
halten – aber im Schockzustand
– in der Nähe des Unfallortes.
Die Tiere waren beim Absturz
aus dem Anhänger geschleudert
worden. Ihren Hund „Beney
Axannso“ sahen die Frau und
der Mann nur mehr in Richtung
Sarntal davongelaufen. Er rea-

giert nicht auf ihre Rufe.
Der Zug Egg der Freiwilligen

Feuerwehr Stilfes barg unter der
Einsatzleitung von Siegfried Kof-
ler den Anhänger und nahm mit
Unterstützung der Wehr Pens mit
der Wärmebildkamera die Suche
nach demHund auf. Der Bergret-
tungsdienst Sterzing befand sich

in Bereitschaft. Gegen 23.30 Uhr
mussten die Florianijünger die
Suche abbrechen. Sie vereinbar-
ten, um5Uhrmit der Bergrettung
und einer Drohne weiterzusu-
chen. Wegen des schlechtenWet-
ters musste gestern die Suche auf
18 Uhr verschoben werden. Auch
das Paar suchte vergebens nach

„Beney Axannso“. Der ver-
schwundene Hund ist die Mutter
von 2 der Tieren. Hinweise neh-
men die Carabinieri Sarnthein
oder Sterzing entgegen.

© Alle Rechte vorbehalten

Das Foto zeigt die 4 Hunde, die ein tschechische Paar zu Polizeihunden
ausbilden will. Die Tiere waren im Anhänger des Paares bei einem Unfall
abgestürzt. Seitdem ist „Beney Axannso“ (im lila Kreis) vermisst. privat

Die Freiwillige Feuerwehr des Zugs Egg barg nach dem Unfall den An-
hänger, der mit 4 Hunden rund 50 Meter am Penser Joch über einen
steilen Abhang gekollert war. Feuerwehr Stilfes/Zug Egg

BILDER auf 
abo.dolomiten.it
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AusBergnot gerettet
EINSATZ: 2Kletterer kommen anNordkante der Jaufenspitze nichtmehrweiter

JAUFEN. Die Bergrettung Rid-
naun/Ratschings ist am späten
Sonntagabend ausgerückt, um 2
Kletterern in Bergnot zu Hilfe zu
kommen.

Die 2 Kletterer aus Österreich
befanden in der Nordkante der
Jaufenspitze (2481 Meter) und
kamen dort nicht mehr weiter.
Daher setzten sie gegen 22.30
Uhr einen Notruf ab. Die Nord-
kante ist eine Klettertour im 4.
Schwierigkeitsgrad.

Um den Standpunkt der Klet-
terer zu lokalisieren, stiegen
nach Eingang des Notrufes 10
Bergretter der Bergrettung Rid-
naun/Ratschings zu Fuß über
den Normalweg Richtung Gipfel
auf. Die Kletterer wurden auf
halber Strecke der Klettertour in
der Nordkante lokalisiert.

Die Bergretter stiegen zum
Standplatz, an dem sich die Klet-

terer inzwischen gesichert hat-
ten, auf und seilten sie anschlie-
ßend ab.

Gegen 3Uhrmorgens erreich-
ten alle wohlauf den Ausgangs-
punkt der Tour am Jaufenpass.

Die Kletterer blieben glückli-
cherweise unverletzt.

© Alle Rechte vorbehalten

Die Bergretter seilten die 2 in Bergnot geratenen Kletterer ab und beglei-
teten sie zum Ausgangspunkt der Tour zurück, wo sie gegen 3 Uhr mor-
gens unverletzt ankamen. BRD Ridnaun/Ratschings

BILDER auf 
abo.dolomiten.it
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Scomparsa. Carabinieri di Riva al lavoro, si ritiene che non sia più in quota

Martini, niente novità: il raggio delle ricerche si amplia
Ancora nessuna novità e nessuna traccia di 
Pietro Martini. Il quarantatreenne tedesco, 
ma originario della val Rendena, è scompar-
so da giovedì scorso. Anche ieri i carabinieri 
di Riva del Garda hanno lavorato per trova-
re qualche pista o qualche testimonianza, 
allargando il raggio delle ricerche, che ini-
zialmente si era concentrato in alta quota, in 
val di Genova. Poi alcuni elementi raccolti 
dalle forze dell’ordine hanno fatto presume-
re che l’uomo non si trovi più in montagna, 
ma si sia spostato nel fondovalle, e non ne-
cessariamente ancora in territorio trentino. 

Nella giornata di ieri il Soccorso alpino, pro-
tagonista dei primi giorni di ricerche, non è 
stato allertato, pur restando a disposizione 
in caso di novità. 
Sono saliti così a sei i giorni senza notizie di 
Martini, del quale si sono perse le tracce da 
giovedì scorso, dopo che aveva lasciato det-
to che si sarebbe dedicato a un’escursione 
partendo dalla Val di Genova. L’uomo, resi-
dente in Germania dove vive con la moglie, a 
metà della scorsa settimana aveva raggiun-
to Carisolo, per fare visita al padre, che abi-
ta nel centro della Rendena. Pietro Martini
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Pinzolo
Fu lui 
a creare
il «Premio
solidarietà
alpina»
Disponibile
e rigoroso

PINZOLO - Chiesa di Pinzolo, 
ore 17: si svolgerà questo 
pomeriggio il funerale di 
Angiolino Binelli (nella foto), 
l’animatore del soccorso alpino, 
promotore del servizio 
volontario di trasporto infermi, 
inventore e animatore del 
«Premio di solidarietà alpina», 
morto domenica a 88 anni. 
Conoscendo la stima e 
l’amicizia che circondavano 
Angiolino non è difficile 
prevedere che saranno in molti 

a stringersi attorno a parenti ed 
amici nel ricordo di quest’uomo 
tutto d’un pezzo che tanto ha 
dato alla comunità. E ognuno 
aveva il suo aneddoto da 
ricordare, una storia da 
raccontare. «Come Forestale - 
racconta Mario Vender, oggi 
pensionato - facevo parte della 
commissione valanghe nei 
panni di rilevatore, perciò 
eravamo coinvolti insieme con 
l’Angiolino. Non c’è dubbio: 
aveva un carattere che a volte 

poteva apparire spigoloso, ma 
era di una serietà e di una 
generosità imbattibili». Dopo un 
momento di silenzio, Mario 
riprende: «Posso confermare 
quello che avete scritto ieri: ero 
presente una volta nel suo 
negozio, quando è arrivata la 
chiamata via radio, e lui, dopo 
aver risposto, ha detto ai suoi 
clienti: “Venite domani, che 
adesso devo andare”. Era 
solerte e disponibile, ma anche 
rigoroso e severo».

E parte un ennesimo aneddoto: 
il ricordo del disperso da due o 
tre giorni sul ghiacciaio del 
Carè Alto. «Era uno che amava 
le escursioni in solitaria. 
Quando lo hanno trovato e 
portato a valle con l’elicottero, 
dopo faticose ricerche, 
Angiolino lo ha aggredito 
verbalmente e quasi 
fisicamente. Non tollerava 
l’imprudenza a causa della 
quale i suoi uomini dovevano 
faticare e rischiare».  G.B.

Oggi l’ultimo saluto ad Angiolino Binelli
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Si continua
a cercare
Pietro Martini

I
carabinieri si stanno
concentrando anche sul
telefono cellulare di

Pietro Martini, il 43enne
nato in Germania da
genitori italiani,
scomparso da giovedì. Il
telefono ha smesso di
funzionare a mezzogiorno
quando aveva chiamato per
l’ultima volta la moglie,
che vive in Germania, e la
mamma, per avvisarle che
il cellulare era scarico ed
era uscito dal suo albergo
per effettuare
un’escursione. Pare che
Martini volesse fare una
passeggiata partendo dalla
Val Genova.
Le ricerche
sono
coordinate
dai
carabinieri
della
compagnia di
Riva, in
azione ci sono circa un
centinaio di volontari, fra
vigili del fuoco e tecnici del
soccorso alpino, oltre ai
militari e le unità cinofile
con i cani molecolari. Le
ricerche si sono
concentrate nella zona
dell’Adamello e nella zona
della Presanella, poi nel
fondovalle. È stata
utilizzata anche la
campana Recco, che
consente di captare segnali
provenienti da superfici
riflettenti e da dispositivi
elettronici.

Pietro Martini
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BELLUNO

Lunghe code, disagi e tante 
proteste. Numerose le mail e 
le telefonate arrivate in reda-
zione da automobilisti imbu-
faliti, perché imbottigliati in 
un lungo serpentone.  Tutta 
colpa dei lavori lungo la Sp1 
per la realizzazione della nuo-
va rotatoria di Levego, che an-
dranno avanti per tutta la set-
timana. 

Nelle ore di punta si sono re-
gistrate  code  chilometriche  

sia in uscita dalla città che in 
entrata. Colpa del semaforo 
che regola il senso unico alter-
nato di marcia: «Siamo stati 
avvisati dei rallentamenti già 
alla mattina», spiega il coman-
dante della Polizia municipa-
le Roberto Rossetti, «così sia-
mo intervenuti con le nostre 
pattuglie per regolare il traffi-
co. La situazione, si sa, si com-
plica nelle ore di punta, ma 
c’è ben poco da fare: di strada 
ce n’è una sola. Abbiamo avvi-
sato per tempo la popolazio-

ne attraverso la stampa, quin-
di le cose sono due: o le perso-
ne non leggono o sottovaluta-
no il problema. La speranza è 
che da domani (oggi, n.d.r.) 
si utilizzino le strade alternati-
ve. Solo così si possono evita-
re i lunghi incolonnamenti». 

Tra  le  tante  segnalazioni  
pervenute, c’è la mail scritta 
da S.D.L.: «La coda era lunga 
diversi  chilometri,  partiva  
dall’inizio  della  galleria  di  
Col Cavalier provenendo da 
Limana. Siamo rimasti più di 

un’ora fermi in macchina con 
evidenti ritardi nell’entrata al 
lavoro. Mentre ero fermo in 
macchina ho chiamato la poli-
zia locale, che è intervenuta 
dopo una quarantina di minu-
ti facendo rimuovere semafo-
ri e macchinari che occupava-
no la carreggiata. Una doman-
da: perché questi lavori, che 
interessano un’arteria vitale 
come la sinistra Piave, non so-
no effettuati nelle ore nottur-
ne?». —

© RIPRODUZIONE RISERVATA

La lunga coda di auto sulla Sp1 della Sinistra Piave per i lavori alla rotatoria di Levego 

IL METEO

Già ieri, l’eccentrico 
Carlo Budel, gesto-
re  della  Capanna  
Punta Penia, s’è di-

steso  sul  ghiacciaio  della  
Marmolada a prendere il so-
le, come fosse sulla spiaggia 
di Iesolo. In effetti lassù c’e-
rano 4 gradi sopra lo zero, in-
torno a mezzogiorno. Oggi 
lo  zero  termico  salirà  a  
3.789 metri di quota, quindi 
400 metri sopra la cima più 
alta del ghiacciaio. E, atten-
zione, domenica conquiste-
rà i 4.392 metri, stando alle 
previsioni meteo più spinte. 
Quindi? Ritornerà il  caldo 
in montagna.

Gianni  Marigo,  capo  
dell’Arpav di Arabba, è pru-
dente nelle previsioni. Met-
te subito le mani avanti, pre-
cisando che oltre sabato, an-
che lo stesso venerdì, è diffi-
cile capire che cosa succede-
rà. Ma conferma che «ad og-
gi si può mettere in conto 
che tra mercoledì e venerdì 
le  temperature  saliranno,  
però senza eccessi oltre la 
media».

Il caldo in quota sarà in-
somma sopportabile; certo, 
chi cammina sarà bene che 
non si affatichi, ma nulla di 
straordinario: «L’ondata di 
caldo sarà lontana dai pic-
chi registrati nel passato an-
che  recente»,  afferma.  La  
prossima settimana dovreb-
bero, peraltro, ritornare le 
piogge.  «Le  precipitazioni  
dei giorni scorsi sono state 
moderate e diffuse, ma so-
no rimaste sotto la  media  
storica,  quindi  non hanno 
granchè contribuito  a  cal-
mierare il deficit di pioggia 
e neve dall’inizio d’anno».

Considerato il deficit plu-
viometrico già accumulato 
dall’inizio dell’anno idrolo-
gico (-292 mm dall’ottobre 
scorso),  per  riequilibrare  
questo bilancio già in que-
sto mese di giugno sarebbe-
ro necessari circa 390 mm 
ossia quattro volte la precipi-
tazione media di giugno (pa-

ri  a  97  mm,  serie  
1994-2021).  Anche  guar-
dando l’anno solare 2022 le 
piogge fin qui cadute (197 
mm, valore medio) appaio-
no  -  secondo  il  rapporto  
dell'Arpav  -  decisamente  
scarse, risultando solo la me-
tà  del  valore  atteso  (398  
mm): -51%, mancano circa 
200 mm. 

Appunto, la neve. Tra l’8 e 
il 9 giugno ne è caduta fino a 
2300 metri, ma è andata in 
fusione. Resta il manto im-
macolato  sulle  cime  della  
Marmolada, ma con le pros-
sime  giornate  di  caldo  si  
scioglierà anch’esso. 

A fine maggio la neve si 
presentava  irregolarmente  
distribuita: a chiazze, nei ca-
naloni, lungo i versanti con 
buon riparo orografico e nel-
le zone di accumulo da ven-
to.  «È  vero,  gran parte  di  

questa neve e di quella arri-
vata successivamente,  si  è  
“consumata”, ma», avverte 
Alex Barattin, delegato in-
terprovinciale  del  Cnsas,  
«sarà  sempre  opportuno  
prestare attenzione nell’at-
traversare i canali a nord do-
ve potrebbero esserci  altri  
accumuli, con distacchi nel-
le giornate più calde».

L’anticiclone  di  matrice  
sub-tropicale africana cen-
trato sulla Spagna si espan-
derà verso l’Italia, con nuo-
va avvezione di aria via via 
più calda sulle Alpi, quindi 
anche sulle Dolomiti. Oggi, 
fra l’altro, le temperature sa-
ranno in leggero calo. Do-
mani, invece,  è  previsto il  
rialzo, con valori superiori 
alla media del periodo: dai 
13 ai 16 gradi sulle Prealpi, 
dai 10 ai 14 fino ai 2000; a 
3000 fra i 5 ed i 6 gradi.—

FDM
© RIPRODUZIONE RISERVATA

Viabilità

Lavori alla rotonda di Levego
code chilometriche sulla Sp1
Disagi soprattutto nelle ore di punta, con auto ferme in entrambi i sensi di marcia
La polizia municipale: «Per una settimana utilizzare le strade alternative»

Il Cnsas averte
«Serve attenzione 
nell’attraversamento 
dei canaloni a nord»

Una settimana all’insegna del caldo 
«ma lontani dai valori record del passato»

Temperature in rialzo
lo zero termico salirà
fino a 4.300 metri

ROMEO BRISTOT

NEVIO STEFANUTTI

38 BELLUNO MARTEDÌ 14 GIUGNO 2022
CORRIERE DELLE ALPI
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CASTELFRANCO 

Aria pulita nelle scuole prima-
rie più vicine alle strade ad al-
to traffico, ma anche per pre-
venire il Covid: si tratta di un 
progetto pilota previsto da un 
bando regionale che riguarda 
l’installazione  di  sistemi  di  
ventilazione meccanica con-
trollata presso alcuni edifici  
scolastici a cui ha aderito an-
che il Comune di Castelfran-
co. Si tratta di un investimen-
to di 125 mila euro. Spiega 
l’assessore all’istruzione Fran-
co Pivotti: «È un sistema che 
garantisce  la  purificazione  
dell’aria nelle aule. Come pro-
getto  pilota  abbiamo  scelto  
due plessi per la loro prossimi-
tà a strade altamente traffica-
te, ovvero le scuole di Villaraz-
zo e di Bella Venezia, oltre al-
le  mense  delle  primarie  di  
Campigo,  Sant'Andrea,  San  
Floriano, Salvarosa, Treville, 

via Monfenera, Borgo Pado-
va, e le scuole dell’infanzia di 
Borgo Padova, via Valsugana 
e via Verdi». Queste attrezza-
ture/filtro vanno considerate 
anche in relazione alla diffu-
sione del Covid e sono state 
“raccomandate” da Anci Ve-

neto che ha sottolineato come 
la loro adozione negli ambien-
ti scolastici, anche in via speri-
mentale, ha portato a un calo 
dei contagi.

Sempre in ambito scolasti-
co è arrivata una buona noti-
zia: l’assessore Pivotti in com-

missione ha annunciato che è 
stato  approvato  il  finanzia-
mento  nell’ambito  del  Pnrr  
per  la  realizzazione  di  due  
mense  in  altrettante  scuole  
che attualmente sono sprovvi-
ste di questo ambiente, ovve-
ro Sarto/Colombo (costo 380 
mila  euro)  e  Salvatronda  
(320 mila euro). «Ci sono am-
pie garanzie, sulla base della 
graduatoria, che la cosa an-
drà a buon fine», assicura Pi-
votti. Infine, il trasferimento 
della scuola media di San Flo-
riano: i lavori all’ex convitto 
Maffioli dovrebbero chiuder-
si entro il 31 agosto, permet-
tendo di iniziare l’anno scola-
stico nella nuova sede. Trat-
tandosi di edilizia (con tutti i 
problemi  relativi  anche  alle  
forniture),  il  condizionale  è  
d’obbligo:  ma  l’obiettivo  è  
questo,  dopo  l’incontro  tra  
Stefano Marcon in qualità di 
presidente  della  Provincia  
(proprietaria  dell’ex  convit-
to)  con  l’impresa  incaricata  
dei lavori relativo ai ritardi di 
questo cantiere, «Il problema 
delle materie prime e dell’ade-
guamento dei costi - dice Mar-
con - è comune a tutti i cantie-
ri in corso, inoltre bisogna te-
nere conto di imprevisti in cor-
so d’opera». In caso contrario, 
cioè che i lavori non finiscano 
in tempo, è pronto il piano B : 
«Le classi di San Floriano tro-
veranno ospitalità nello stabi-
le  della  ex  scuola  Colombo  
(trasferita nel complesso del-
la media Sarto, ndr) negli spa-
zi non utilizzati dal Cpia. Una 
soluzione temporanea fino al-
la conclusione dei lavori». —

DAVIDE NORDIO
© RIPRODUZIONE RISERVATA 

san zenone

Piano delle acque
casse di espansione
contro le criticità

La scuola primaria di Villarazzo, uno dei plessi del progetto

castelfranco

Aria pulita nelle scuole
un progetto pilota
contro smog e Covid
Il Comune investe 125 mila euro con un bando regionale
per la ventilazione meccanica in plessi vicini a strade trafficate

borso del grappa

Corsista precipita col parapendio
Il Soccorso alpino è stato attivato ieri alle 11 per un parapen-
dio precipitato tra gli alberi poco dopo il decollo dai Tappeti. Il 
pilota, allievo di un corso, aveva perso il controllo della vela. 
Incolume, ma scosso, è stato curato dal Suem di Crespano.

SAN ZENONE DEGLI EZZELINI

Tra i primi ad avviarlo in pro-
vincia di Treviso, il Comune 
di San Zenone degli Ezzelini 
ha approvato il Piano comu-
nale delle acque nell’ultimo 
consiglio comunale. Il  pia-
no, che entrerà in vigore nei 
prossimi giorni, è stato ela-
borato dall'ingegner Eros Ca-
vallin dello studio Tecnoha-
bitat Ingegneria in collabora-
zione e con il finanziamento 
del  Consorzio  di  Bonifica  
Piave. 

I lavori di redazione erano 
già iniziati con la scorsa am-
ministrazione con esposizio-
ne del piano alla cittadinan-
za,  ma l’attuale  ha  voluto  
coinvolgere anche le associa-
zioni di categoria degli agri-
coltori che hanno contribui-
to ad esporre le criticità del 
territorio che sono state va-
lutate dai tecnici e dagli am-
ministratori, in primis il sin-
daco, Fabio Marin, e l’asses-
sore a lavori pubblici, urba-
nistica e ambiente, Filippo 
Tombolato.

Il piano originario è stato 
quindi parzialmente rielabo-
rato e adattato alle criticità 
sollevate, introducendo an-
che nuove casse di espansio-
ne rispetto a quelle previste 

in origine e, infine, una volta 
ottenuto il nuovo parere del 
Consorzio Piave, è stato inse-
rito nel Piano interventi.

Commenta il sindaco, Fa-
bio Marin: «Con questo Pia-
no finalmente il Comune si 
dota di uno strumento utile 
per armonizzare la pianifica-
zione e la programmazione 
dell'uso del suolo con la pia-
nificazione  delle  opere  
idrauliche. Più nello specifi-
co, nella parte nord del terri-
torio,  oltre  a  due  grandi  
"gronde" lungo la direttrice 
est-ovest che fungono da la-
minazione in via Mezzociel 
a Sopracastello, sono in pro-
gramma due nuove casse di 
espansione in via Valli: una 
più a nord ed una appena so-
pra la provinciale Schiavone-
sca-Marosticana».

Continua l’assessore Filip-
po Tombolato: «A sud, inve-
ce, è previsto un lavoro di 
manutenzione  straordina-
ria con il rinforzo dei canali 
esistenti  ed il  ripristino di  
vecchi canali che erano stati 
in parte abbandonati ed in-
terrati. Il nuovo reticolo idro-
grafico permetterà di far de-
fluire velocemente le acque 
durante i periodi di maggior 
criticità idraulica a Ca’ Rai-
nati». —

MASER

Torna  domenica  la  corsa  
"Tra ulivi e ciliegi" organizza-
ta dall'Aido di Maser. È la ven-
tesima edizione e si articola 
in due percorsi: uno da 5 e 
l'altro da 10 chilometri. Par-
tenza dalle 8 alle 9,15 dagli 
impianti  sportivi  di  Crespi-
gnaga e poi via a correre tra 
le colline di Maser. «Quando 
abbiamo proposto la prima 
edizione di questa nostra po-
distica - affermano al gruppo 

Aido di Maser - non immagi-
navamo di raggiungere que-
sto traguardo. Sono passati 
gli anni, si sono alternati per 
questi  caratteristici  sentieri  
collinari tanti amici podisti. 
Il nostro spirito e gli obiettivi 
che questa corsa si prefigge 
sono rimasti gli stessi: amici-
zia e solidarietà, finalizzate 
anche a contribuire alla diffu-
sione della cultura della do-
nazione di organi e a promuo-
vere una vita sana». —

E. F.

maser

Corsa “tra ulivi e ciliegi”
edizione del ventennale

AVVISI ECONOMICI

MATRIMONIALI
NON esiste un'età giusta o sbagliata per ri-
cominciare. Se desideri incontrare persone 
serie e motivate come Te, chiama subito 
Agenzia Venus al 3929602430. 
Riservatezza  e  professionalità  garantite,  
unica agenzia a conduzione familiare.

59ENNE Vivo sola in campagna 59enne (Vede-
lago) ho un bel giardino, un piccolo orto; mai fu-
mato, ho uno stile di vita tranquillo e forse è 
per questo che mi vedo più giovane rispetto a 
molte coetanee. Cerco amicizia ev. sviluppi.
Tosca cell. 3929602430
Ufficio Venus Tel. 0423374186

ALTIVOLE 57enne castana occhi cerulei, senza 
figli alta, filiforme. Ho uno stile di vita regolare, 
mi tengo in forma con la camminata veloce, ho 
interessi artistico-culturali. Il mio desiderio è di 
innamorarmi... non m'accontento di un'avven-
tura o di un'amicizia.
Grazia cell. 3403664773
Ufficio Venus Tel. 0423374186

CASALE SUL SILE 54enne gestisco una piccola 
attività famigliare che porto avanti da sola da 
qualche anno. Ho un matrimonio alle spalle ed 
è tempo di ricominciare; cerco un uomo fedele, 
affettuoso per scrivere un nuovo capitolo in 
due. Carolina cell. 3926273879
Ufficio Venus Tel. 04221741361

CASTELFRANCO Gianluca 45enne, ho concluso 
un matrimonio per assenza di sentimenti... è 
inutile stare con una persona solo per abitudi-
ne. Ognuno di noi ha diritto alla felicità. Non 
chiedo la luna ma solo l'opportunità di amare 
ed essere ricambiato. Cell. 3938572663
Ufficio Venus Tel. 0423374186

CONEGLIANO 36enne imprenditore semplice, 
mi piace divertirmi in modo sano e senza ecces-
si, non ho vizi. Spontaneo, riservato a volte un 
po' timido mi piacerebbe trovare una ragazza 
con caratteristiche simili alle mie per relazione 
seria e sviluppi futuri.
Francesco cell. 3936941340
Ufficio Venus Tel. 04381962113

LAUREATA (Treviso) 48enne nubile senza figli, 
castana occhi nocciola, snella, sono una libera 
professionista,  indipendente  economicamen-
te, ma ho mantenuto uno stile di vita semplice. 
Solare, determinata, sensibile, credente prati-
cante. Spero di trovare un compagno sensibile, 
ironico, ma soprattutto sincero.

Cristina cell. 3293308050
Ufficio Venus Tel. 04221741361

MANSUÈ 68enne pensionato ancora pieno di 
energie. Mi piace stare all'aperto, coltivo l'orto 
e mi prendo cura del giardino, mi piace la frene-
sia della città ma anche la pace della campa-
gna. Conoscerei una signora con cui accompa-
gnarmi, simpatica, sorridente.
Enrico cell. 3929602430
Ufficio Venus Tel. 04381962113

MONTELLO 51enne avvocato, ho un figlio; nel 
tempo libero quando posso faccio sport, amo 
viaggiare. La cosa più importante per me è la fa-
miglia. Cerco lei con la testa sulle spalle seria 
per un rapporto basato sulla fiducia reciproca.
Giacomo cell. 3403664773
Ufficio Venus Tel. 0423374186

NUBILE senza figli (Treviso) 55enne lunghi ca-
pelli biondi occhi castani, fisico tonico. Non so-
no social, anzi, apprezzo molto i momenti di re-
lax nella calma di casa. Vorrei conoscere un si-
gnore carismatico ma anche  dolce,  possibil-
mente con figli grandi. Sofia cell. 3926273879
Ufficio Venus Tel. 04221741361

ODERZO 50enne imprenditore dell'Ariete. So-
no un uomo curato, vesto elegante anche per 
necessità professionali. Non sembra, ma sono 
alquanto riservato! Do fiducia a poche persone. 

Vorrei conoscere una donna che non pensi solo 
all'apparenza ma anche alla sostanza. 
Sergio cell. 3938572663
Ufficio Venus Tel. 04381962113

PONZANO 66enne energico e pieno di  vita,  
amerei ballare ma non mi piace frequentare i lo-
cali notturni, sto bene quindi anche nella tran-
quillità della mia casa. Dinamico estroverso, 
sempre fedele. Vorrei conoscere una signora, 
max coetanea, intanto per un'amicizia.
Manuele cell. 3490893495
Ufficio Venus Tel. 04221741361

POSSAGNO 59enne libero professionista, celi-
be senza figli. Cerco di essere sempre corretto 
nei confronti degli altri, ho una buona cultura 
di base, sono riservato e quindi non amo i so-
cial. Vorrei conoscere una signora con/senza fi-
gli, matura, colta, seria.
Giovanni cell. 3929602430
Ufficio Venus Tel. 0423374186

POVEGLIANO 64enne pensionata, amante del-
la pace domestica, della cucina e delle cammi-
nate in montagna; la solitudine mi mette malin-
conia e tristezza. Vorrei conoscere un signore 
esclusivamente motivato a una stabile relazio-
ne finalizzata alla convivenza. Sarei anche di-
sposta a trasferirmi. Laura cell. 3403664773
Ufficio Venus Tel. 04221741361

RESANA 50enne celibe senza figli, cm 184 ca-
stano occhi scuri. I valori e il rispetto sono i miei 
punti di forza... i tuoi invece?! Se sai sorridere al-
la vita, sei dolce e aperta al dialogo, allora po-
tremmo sentirci! Massimo cell. 3926273879 Uf-
ficio Venus Tel. 0423374186

S. BIAGIO di CALLALTA 45enne libera profes-
sionista nubile senza figli. Sportiva, vado volen-
tieri al cinema e a teatro. Dolce, leale affidabile, 
non ho paura di impegnarmi in una seria rela-
zione; cerco un signore maturo, 50/60enne sco-
po stabile unione. Lisa cell. 3938572663 
Ufficio Venus Tel 04221741361

SUSEGANA 42enne sportivo, imprenditore. Mi 
piace uscire con gli amici ma preferirei condivi-
dere il mio tempo con una persona speciale. 
Cerco una relazione duratura con lei seria, indif-
ferente la nazionalità, credo che le differenze 
possano arricchire un rapporto.
Ettore cell. 3929602430
Ufficio Venus Tel. 04381962113

TREVISO 30enne nubile cm 178, occhi e capelli 
castani, snella. Sono fiduciosa che ci siano anco-
ra ragazzi che condividono la bellezza di un rap-
porto profondo e personale, fatto di piccoli ge-
sti concreti e quotidiani.
Info: www.agenziavenus.it

Rif. L1808 Claudia cell. 3403664773
Ufficio Venus Tel. 04221741361

TREVISO 74enne ex imprenditore. Ho viaggia-
to molto in passato, ho una buona cultura gene-
rale, amo leggere e scrivere poesie. Curato, di-
stinto e con una tranquilla situazione economi-
ca. Conoscerei una signora di bella presenza 
con cui accompagnarmi nella vita.
EZIO cell. 3926273879
Ufficio Venus Tel. 04221741361

VALDOBBIADENE 40enne libero professioni-
sta, cm 185. Maturo, credo nei valori della tradi-
zione. Sono indipendente e sogno, come molti, 
d'avere una famiglia ma solo con la persona giu-
sta. Cerco una lei semplice e con intenzioni se-
rie per il futuro. MAURIZIO cell. 3938572663
Ufficio Venus Tel. 0423374186

VAZZOLA 39enne operaia, sono qui per incon-
trare un ragazzo seriamente motivato per un 
rapporto a lungo termine. Umile, dolce sensibi-
le, romantica passionale. Quando mi innamoro 
mi piace dare tutte le attenzioni al mio uomo ed 
essere presente, cioè premurosa.
Elena cell. 3293308050
Ufficio Venus Tel. 04381962113

VEDOVA (Asolo) 66enne. Non lavorando più, 
ho tanto tempo libero. Amo il ballo tradiziona-
le, visitare città e borghi, giocare a carte. Mi sen-
to ancora piena di energie, cercherei un signo-
re che come me abbia voglia di godersi la vita. 
Patrizia cell. 3929602430
Ufficio Venus Tel. 0423374186

VEDOVA (Riese Pio X) 63enne portata alla vita 
di coppia e quindi la vedovanza mi ha messa a 
dura prova. Cerco l'affetto di un uomo che sap-
pia darmi sostegno nei momenti difficili, me-
glio se vedovo... potremmo comprenderci me-
glio. Rif.SR2978 Vanda cell. 3403664773
Ufficio Venus Tel. 0423374186

VEDOVA (Treviso) 58enne curata, serenamen-
te in pensione. Vivo in campagna in una casa 
singola di cui amo prendermi cura. Attiva nel vo-
lontariato, amo cucinare, non ballo. Da un futu-
ro rapporto mi aspetterei una convivenza.
Info www.agenziavenus.it
Rif. R0211 Giulia cell. 3926273879
Ufficio Venus Tel 04221741361

VEDOVO (Loria) 62enne immobiliarista. Sono 
uomo affermato lavorativamente e questo, mi 
ha portato a trascurare un po' la mia vita affetti-
va. Sono solo da quasi 9 anni; cercherei una si-
gnora elegante, con carattere, con cui condivi-
dere il domani.
Alessandro cell. 3938572663
Ufficio Venus Tel. 0423374186
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Luana de Francisco

Ha negato di avere agito all’in-
saputa del marito, sostenendo 
invece che la decisione di parti-
re per la Romania con il loro 
bambino fosse stata presa in-
sieme, con l’unico obiettivo,  
condiviso appunto, di offrirgli 
una chance di vita migliore. 
Non era così e forse è anche 
per questo, per le storie che sa-
peva raccontare, che sia il tri-
bunale di Udine che la corte 
d’appello di Bucarest, aveva-
no poi deciso di affidare il fi-

glio al padre.
Ieri, per una mamma di 34 

anni, che dopo il matrimonio 
con un udinese aveva ottenu-
to la cittadinanza italiana, è ar-
rivata anche la sentenza del 
procedimento penale scattato 
a seguito del mancato rimpa-
trio del piccolo. Chiamata a ri-
spondere di sottrazione e trat-
tenimento di minore all’este-
ro, è stata condannata a 2 anni 
di reclusione e al risarcimento 
dei danni all’ormai ex coniuge 
- la coppia si era separata dopo 
il suo allontanamento -, costi-

tuitosi parte civile con l’avvo-
cato Heidi Biffoni, cui il giudi-
ce monocratico Mauro Qualiz-
za ha ordinato che venga nel 
frattempo  corrisposta  una  
provvisionale di 3 mila euro.

In aula, anche all’udienza di 
ieri, il posto dell’imputata, at-
tesa per essere esaminata, è ri-
masto vuoto. C’era l’ex, che da 
tre anni non vede il figlio, no-
nostante che il giudice civile 
gli abbia riconosciuto l’affido 
esclusivo nell’ambito della se-
parazione, e nonostante che 
l’appello romeno, cui la don-

na si era rivolta dopo che la 
corte locale aveva respinto la 
domanda di assegnazione del 
figlio, abbia stabilito che «l’in-
teresse primario del bimbo è 
di tornare dove si trova la fami-
glia d’origine». Posta in esecu-
zione, la sentenza non è basta-
ta a sbloccare la  situazione: 
all’appuntamento con l’ex, re-
catosi in Romania per ripren-
dersi il piccolo, la donna si era 
presentata da sola.

Approdato a  dibattimento  
per  effetto  dell’imputazione  
coatta disposta dal gip a fron-
te della richiesta di archivia-
zione della Procura, il caso è 
stato ripercorso dal pm onora-
rio Marzia Gaspardis, che ha 
poi concluso per la condanna 
dell’imputata a un anno, e dal 
legale che aveva assistito l’uo-
mo già in fase di denuncia.

Tutt’altra  la  ricostruzione  
dei fatti proposta dalla difesa, 
rappresentata  dall’avvocato  
Ana Maria Codreanu, del foro 
di Padova, che ha attribuito a 
entrambi i coniugi, a suo dire 
all’epoca già in crisi di coppia, 
la decisione di trasferire mam-
ma e figlio in Romania, ricon-
ducendone la causa alle diffi-

coltà economiche in cui versa-
vano.

«Lui era disoccupato, si ap-
poggiava alla pensione di suo 
padre e sapeva che non avreb-
be potuto assicurare loro una 
vita dignitosa», ha detto, leg-
gendo  diversi  dei  messaggi  
che i due si scambiarono pri-
ma e dopo la  partenza.  Nel  
mettere in dubbio l’attendibili-
tà stessa del padre – che l’avvo-
cato Biffoni ha invece ribattu-
to avere sempre lavorato –, la 
difesa ha evidenziato da un la-
to come non avesse mai man-
dato una lettera, soldi o un gio-
cattolo al figlio e, dall’altro co-
me fosse stato sempre infor-
mato della sua crescita. «Era 
al corrente di tutto, anche del-
le vaccinazioni», ha detto l’av-
vocato Codreanu, ricordando 
anche che la sentenza romena 
«non obbliga la mia assistita a 
riportare il bimbo in Italia».

I due si erano conosciuti du-
rante l’Erasmus che la giovane 
svolse in Italia e si sposarono 
dopo una breve convivenza. Il 
figlio arrivò subito dopo, ma il 
padre se potè goderselo soltan-
to nei primi otto mesi di vita. 
—

al cimitero di san vito

Altri 33 mila euro
per il forno crematorio
Lievitano i costi di manutenzione: quest’anno 200 mila euro
Il Comune punta a realizzare un nuovo tempio a Paderno

il protocollo d’intesa

Rafforzata la collaborazione
tra Finanza e Soccorso alpino

Cristian Rigo

Lievitano i costi per la manu-
tenzione  del  forno  cremato-
rio. Il Comune ha stanziato al-
tri 33 mila euro per «la sostitu-
zione dell’aspiratore fumi com-
preso di cabina fonoassorben-
te dell’impianto del cimitero 
di San Vito» che vanno ad ag-
giungersi ai 165 mila euro già 
destinati al rifacimento del ri-
vestimento refrattario (che va 
sostituito ogni 5 mila crema-
zioni) e alla messa in sicurezza 
della piattaforma di lavoro.

Il conto complessivo, quin-
di, sfiora i 200 mila euro. Ieri 
sul sito istituzionale di Palaz-
zo è stata pubblicata la deter-
mina del dirigente Renato Pe-
samosca per l’affidamento di-
retto  dell’intervento  alla  
Gem-Matthews International  

srl con sede in via Zanussi a 
Udine al termine della proce-
dura svolta sulla piattaforma 
telecamerica di negoziazione 
eAppaltiFvg.

Negli ultimi anni i costi so-

stenuti dal Comune per con-
sentire  il  regolare  funziona-
mento del forno sono cresciuti 
in modo esponenziale: dai 13 
mila euro del 2018 e i 5 mila 
del 2019, siamo passati ai 262 

mila del 2020 e ai 140 dell’an-
no scorso. Non a caso il sinda-
co Pietro Fontanini ha ricorda-
to in più occasioni che «l’im-
pianto è vecchio e superato tec-
nologicamente». Tanto che il 
Comune anche in considera-
zione del fatto che «il cimitero 
di San Vito, monumentale e 
vincolato dalla Soprintenden-
za è privo di spazi adatti a inter-
venti di adeguamento dell’im-
pianto attuale ormai obsole-
to», ha deciso di puntare sulla 
realizzazione del tempio cre-
matorio a Paderno anche per 
poter sfruttare la sala del com-
miato, realizzata dalla prece-
dente amministrazione e oggi 
quasi completamente inutiliz-
zata. Al momento però la gara 
per l’affidamento in concessio-
ne,  mediante  project  finan-
cing, della costruzione e ge-
stione del nuovo impianto (è 
previsto un investimento ini-
ziale di 3 milioni e 105 mila eu-
ro per la realizzazione mentre 
il valore della concessione per 
30 anni è di 28 milioni e 909 
mila euro), è ferma in attesa 
della decisione del Consiglio 
di Stato. Per sapere il nome del 
vincitore bisognerà attendere 
l’udienza del 29 settembre vi-
sto che la Rete temporanea di 
imprese (Rti) con mandataria 
la Altair Funeral srl di Bolo-
gna, rimasta esclusa dalla ga-
ra non si è arresa nemmeno do-
po aver perso al Tar. —

© RIPRODUZIONE RISERVATA

Il Servizio regionale Friuli Ve-
nezia Giulia del Corpo nazio-
nale soccorso alpino e speleo-
logico (Cnsas) e il Comando re-
gionale della Guardia di Finan-
za hanno firmato un protocol-
lo d’intesa che consolida la col-
laborazione  già  esistente  da  
numerosi anni nella regione e 
ne amplia le prospettive, per 
poter effettuare interventi di 
soccorso in forma congiunta, 
sviluppare le attività di forma-
zione e condividere le procedu-

re operative. 
La sottoscrizione dell’accor-

do è avvenuta a Udine, al Co-
mando provinciale della Guar-
dia di Finanza, alla presenza 
del presidente del Cnsas Friuli 
Venezia Giulia, Sergio Buricel-
li, accompagnato dal vicepresi-
dente Cristina Barbarino e dal 
Delegato per il soccorso alpi-
no,  Raffaello  Patat.  Per  la  
Guardia di Finanza, il colon-
nello Enrico Spanò era affian-
cato  dai  comandanti  delle  

Compagnie di Tolmezzo e di 
Tarvisio e dai responsabili del-
le Stazioni di Soccorso Alpino 
della  Guardia  di  Finanza  di  
Tolmezzo e Sella Nevea. 

Il  nuovo protocollo indivi-
dua modalità condivise di al-
lertamento e  attivazione dei  
soccorsi, così che gli interventi 
in ambiente montano o imper-
vio possano essere ancor più 
tempestivi ed efficaci, assicu-
rando un valido coordinamen-
to delle forze in campo. Il Cor-

po nazionale soccorso alpino e 
speleologico conserva il  pro-
prio ruolo di riferimento per 
l’attuazione del soccorso sani-
tario in montagna, così come 

la Guardia di Finanza assicura 
le funzioni di polizia giudizia-
ria, quando è necessario avvia-
re delle indagini. 

Gli enti firmatari del proto-

collo potranno svolgere attivi-
tà congiunte di formazione e 
addestramento,  migliorando  
le sinergie operative e i livelli 
di sicurezza negli interventi di 
soccorso. Inoltre,  la  Guardia 
di Finanza sarà presente con i 
propri mezzi aerei,  grazie ai  
nuovi elicotteri Aw169 con ba-
se a Bolzano e (nei prossimi 
mesi) a Venezia, che potranno 
estendere il loro raggio d’azio-
ne a tutto il territorio del Friuli 
Venezia Giulia. 

L’attuazione dell’accordo è 
affidata  a  una  Commissione  
paritetica che, sotto la guida 
del Comandante regionale del-
la Guardia di Finanza e del pre-
sidente del Cnsas , potrà indivi-
duare nuovi e ulteriori ambiti 
di collaborazione e valutare i 
risultati raggiunti. —

© RIPRODUZIONE RISERVATA

IN BREVE

L’ingresso del tribunale

tribunale

Si portò via il figlio di 8 mesi 
2 anni e risarcirà l’ex marito
Una 34enne condannata per sottrazione e trattenimento di minore all’estero
Nella separazione, il giudice dispose l’affido esclusivo del piccolo al padre

La sala all’interno del forno crematorio del cimitero di San Vito 

in via carducci

Prima litiga
con l’amico
poi lo ferisce
Denunciato

Ha ferito l’amico con un 
pezzo di bottiglia al ter-
mine di una lite nata per 
futili motivi. Il fatto è suc-
cesso nella tarda serata 
di domenica, poco prima 
delle 23, in via Carducci. 
I due cittadini, entrambi 
di  nazionalità  rumena,  
hanno iniziato a discute-
re in maniera molto ani-
mata. A un certo punto 
uno dei  due ha colpito 
l’altro con un pezzo di  
bottiglia. La persona feri-
ta è stata soccorsa dagli 
operatori  sanitari  del  
118 e trasportata al pron-
to soccorso dell’ospeda-
le di Udine per essere sot-
toposta a tutti gli accerta-
menti medici. Sul posto 
sono giunti gli agenti del-
la Squadra Volante della 
Questura  di  Udine  che  
hanno  subito  bloccato  
l’aggressore:  l’uomo  è  
stato denunciato per le 
lesioni  causate  all’ami-
co. —

© RIPRODUZIONE RISERVATA 

I rappresentanti di Finanza e Cnsas presenti alla firma del protocollo

Alla Friuli
“Città e commercio”:
confronto in libreria
Oggi alle 18 alla libreria Friu-
li, in via Dei Rizzani 1/3, ci 
sarà un confronto su “Città e 
Commercio. Un rapporto si-
nergico per la crescita della 
comunità locale” con Clau-
dio Siciliotti, già presidente 
nazionale dei dottori com-
mercialisti, l’ assessore co-
munale alle Attività produt-
tive e al turismo Alessandro 
Venenzi e con Rodolfo Toto-
lo,  presidente dell’associa-
zione Centro storico natura-
le  UnideaIdea.  Introdurrà  
Sara Rosso, imprenditrice e 
consigliere comunale.

Al Teatrone
Si svela la lapide
della mima Bassilla
Domani, mercoledì, alle 12 
una fedele riproduzione del-
la  lapide  funeraria  che ri-
trae Bassilla, mima vissuta 
nel III secolo d.C. ad Aqui-
leia, verrà svelata nel foyer 
del Teatro Nuovo Giovanni 
da Udine, a testimonianza 
dell’importante ruolo svol-
to dalla danza e dall’arte del 
mimo nella società fin dall’e-
poca romana.

22 UDINE MARTEDÌ 14 GIUGNO 2022
MESSAGGERO VENETO
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A CLUSONE DAL 13 AL 17 LUGLIO

Al Festival della Montagna
mostre, fotografie e film

M
ostre, presenta-
zioni, performan-
ce, film, presenta-
zioni di libri, 

escursioni: dal 13 al 17 luglio 
Clusone diventerà la capitale 
della montagna, con la prima 
edizione del Festival della 
Montagna. Promosso dalla ne-
onata associazione «Montagna 
da Vivere», e organizzato dal-
l’Agenzia Archimede in colla-
borazione con la sezione di Clu-
sone del Cai e una rete di asso-
ciazioni dal territorio, il festival 
propone un ricco calendario di 
eventi e proposte per guardare 
al territorio della montagna at-
traverso molteplici punti di vi-
sta. «La nostra associazione - 
spiega la presidente di Monta-
gna da Vivere, Chiara Grassi - 
segue tre obiettivi fondamen-

tali: il primo è la promozione e la 
valorizzazione del territorio; il se-
condo è quello che riguarda la col-
laborazione e la condivisione; il 
terzo, infine, riguarda la sostenibi-
lità, un tema su cui c’è ancora biso-
gno di lavorare tanto». Obiettivi 
ambiziosi per una nuova associa-
zione che «ha avuto il merito di sa-
per coinvolgere tanti soggetti di-
versi - ha sottolineato il sindaco di 
Clusone, Massimo Morstabilini - 
in una serie di iniziative che hanno 
il pregio di saper fare comunità». 
Un ricco programma di eventi «che 
si inserisce nella programmazione 
che il comune, insieme agli altri 
Enti, ha pensato per quest’estate - 
ha aggiunto l’assessore alla Cultura 
e alle Politiche Giovanili Alessan-
dra Tonsi - e per i prossimi». Tra le 
proposte 3 mostre fotografiche: 
sotto i portici di Piazza Orologio, 

l’esposizione «Stambecco delle 
Orobie»; nelle sale di Piazza Orolo-
gio, lo Sci Club 13 presenterà, fino 
al 9 ottobre, una mostra dedicata 
alla sua storia con articoli di gior-
nale, foto e attrezzature d’epoca; 
nelle sale del Museo della Basilica 
infine  fino al 31 agosto, la mostra 
«Segni e Sogni D’Alpe» di Marco 
Mazzoleni, progetto del Comune 
di Bergamo nell’ambito di Città 
Creativa Unesco a cura della rivista 
Orobie. Ci sarà spazio per le pre-
sentazioni di libri, come «Diciotto 
castagne - la montagna, il bosco, la 
felicità» di Mario Curnis. Per 
quanto riguarda i dibattiti, verran-
no affrontati temi differenti, come 
quello della sicurezza in montagna 
(grazie al  Soccorso Alpino), quello 
della «montagna per tutti» (con 
l’associazione Enjoysky) e quello 
dell’importanza delle botteghe nei 

centri di montagna (grazie al pro-
getto Montagna di Botteghe  del Gal 
della Val Seriana e dei Laghi Berga-
maschi). Ci saranno proiezioni: 
«Le Traversiadi.  Cinque viaggi (più 
uno) con gli sci al limite delle Oro-
bie». Promoserio presenterà un 
progetto di ricerca e mappatura del 
patrimonio immateriale della Cit-
tà di Clusone, con la visione di un 

docu-film dedicato all’evoluzione 
del Cai Sezione Rino Olmo di Clu-
sone. Orobiestyle racconterà i pro-
getti Malga Amica e VieBike, men-
tre il Gal il progetto Orobikeando. 
La Consulta dei Giovani proclame-
rà il vincitore del bando Corto in 
Corte, mentre l’Università degli 
Studi di Bergamo – Centro Studi 
sul Territorio Lelio Pagani propor-

rà un docu-film sulla valorizza-
zione del patrimonio paesaggi-
stico delle terre alte tra Valle 
Seriana e Alto Sebino. A partire 
dal giovedì sarà possibile sciare 
su una pista da sci artificiale in 
piazza della Rocca, mentre nel 
Parco Nastro Azzurro, il Cai al-
lestirà una parete di arrampica-
ta sportiva. Sabato 16 luglio ver-
rà poi presentato il cammino 
«L’Alta via delle Grazie», conse-
gnata una targa alla memoria di 
Cesare Ferrari, fondatore della 
Rivista Orobie, e si potrà assi-
stere all’esibizione del Coro Idi-
ca di Clusone, prima della con-
segna di una targa di riconosci-
mento all’alpinista Maurizio 
Agazzi. La chiusura della mani-
festazione, domenica 17 luglio, 
prevede un’escursione al rifu-
gio Rino Olmo, organizzata dal 
Cai di Clusone. La manifesta-
zione avrà una madrina d’ecce-
zione, Lara Magoni: «Clusone, 
come la Valle Seriana, ha un pa-
trimonio immenso da vivere e 
conoscere - ha detto -. Anche 
per questo ho immediatamen-
te sposato questa manifesta-
zione».
Alice Bassanesi

Anche foto d’epoca in  mostra al Festival della Montagna
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Il trasporto del ferito
in un centro specializzato
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VILLALFONSINA

È ricoverato al Centro Grandi
Ustionidi PisaA.D.F., il 43ennedi
Villalfonsina rimasto ustionato
domenica pomeriggio mentre
era a bordo della sua imbarcazio-
ne. L’uomo stava disormeggian-
do il motoscafo che era attracca-
to sulla sponda del fiume Sinello,
a Casalbordino Lido, per un’usci-
ta in mare, quando è stato rag-
giunto da un’improvvisa fiamma-
ta, dovuta ad un guasto al moto-
re.Unapersona che si trovava sul
lungofiume e ha assistito alla sce-
nahachiamato immediatamente
i soccorsi. I sanitari del 118, arriva-
ti sul posto insieme ai vigili del
fuoco, hanno ritenuto sin da subi-
to gravi le sue condizioni, richie-
dendo l’intervento dell’elisoccor-
so. L’elicottero del 118 ha raggiun-
to la zona e i soccorritori si sono
calati con il verricello per proce-
dere più velocemente. Il 43enne,

rimasto sempre cosciente, è stato
quindi trasferito all’ospedale di
Pescara, con ustioni di 1° e 2° gra-
do riportate su gambe, braccia e
volto.

IL DECOLLO
I medici del Santo Spirito, rite-
nendo che il 43enne fosse in peri-
colo di vita, hanno disposto il tra-
sferimento in un centro specializ-
zato per la cura delle ustioni. La
Prefettura di Pescara ha quindi ri-
chiesto il supporto dell’Aeronau-
tica Militare che ha messo a di-
sposizione un Falcon 900 del 31°
Stormo di Ciampino. L’aereo, de-
collato all’1.30 dall’aeroporto ro-
mano, è arrivato sulla pista
dell’aeroporto d’Abruzzo acco-
gliendo il ferito ed un’equipe spe-
cializzata, prima di riprendere il
volo verso la Toscana. Alle 2.50
l’atterraggio a Pisa e da qui il tra-
sporto al Centro Grandi Ustioni
dove ora è ricoverato in prognosi
riservata. Nella giornata di ieri i
suoi familiari lo hanno raggiunto

in ospedale. La ricostruzione di
quanto accaduto è affidata alla
Guardia Costiera di Vasto, inter-
venuta sul luogo dell’incidente
con polizia e carabinieri. L’imbar-
cazione già nella serata di dome-
nica è stata tirata a secco ed è a di-
sposizione del Circomare per i ne-
cessari approfondimenti daparte
degli uomini agli ordini del tenen-
te di vascello Stefano Varone. Da
una prima ricostruzione, il pro-
blema che ha generato la fiamma-
ta si è verificato al di sotto della
consolle di pilotaggio, per poi in-
vestire il 43enne che non è riusci-
to ad avere il tempo dimettersi al
riparo. Non emergono, dalle pri-
me indagini, responsabilità di ter-
zi, poiché la barca è di proprietà
di A.D.F. che ne curava personal-
mente la manutenzione. A Villal-
fonsina c’è grande apprensione
per la salute del 43enne, a cui, in
queste ore, vengono indirizzati
tantimessaggi di solidarietà.

G.Rit.
©RIPRODUZIONERISERVATA

LA PREFETTURA

DI PESCARA

HA RICHIESTO

IL SUPPORTO

DELL’AERONAUTICA

MILITARE

Il 43enne diportista ustionato trasferito a Pisa
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Ricerche da parte
dei vigili del fuoco (foto d’Archivio)

LA COPPIA È IN BUONE
CONDIZIONI
E AVEVA PERSO
L’ORIENTAMENTO
A POCA DISTANZA
DAL SANTUARIO

GRECCIO

Individuati e tratti in salvo ver-
so le 3 del mattino, dopo una
lunga battuta di ricerca, scatta-
ta dopo l’allarme. Davvero una
brutta avventura per una cop-
pia di escursionisti ternani, di-
spersi tra Lazio eUmbria, all’in-
terno di un’ampia area compre-
sa tra il santuario di Greccio e i
Prati di Stroncone. Proprio dal-
la suggestiva località in provin-
cia di Terni, i due si eranomes-
si in cammino per effettuare
una escursione domenicale tra
le bellezze paesaggistiche circo-
stanti.

LA RICOSTRUZIONE
La coppia, nel corso della sua

passeggiata montana, ha im-
boccato un sentiero che li ha
condotti in un ampio canalone
boscoso che sovrasta l’area del
santuario di Greccio, sconfi-
nando così nella provincia di
Rieti. Una zona che probabil-
mente gli escursionisti non co-
noscevano, ritrovandosi in una
località a loro non nota, che ha
fatto perdere l’orientamento
per poi smarrire la via prece-
dentemente percorsa per fare
ritorno ai Prati di Stroncone.
Inoltre, a complicare la situa-
zione, il calare del buio e una
certa spossatezza fisica, che
hanno reso tutto più difficolto-
so e complicato. Così gli escur-
sionisti - intorno alle 20 - han-
no allertato i soccorsi e sulle lo-
ro tracce si sono messi i vigili

del fuoco di Rieti e il personale
tecnico del corpo nazionale del
Soccorso alpino e speleologico,
avviando un’ampia battuta di
ricerca nella notte tra i boschi
del Reatino. I due sono stati in-
dividuati e raggiunti da una
squadra dei pompieri reatini e
poi dai tecnici del soccorso alpi-
no, concludendo così con suc-
cesso la concitata fase di ricer-

cadei dispersi che si è protratta
per ore. I due sono stati quindi
riportati a valle, dove sono stati
subito sottoposti ad una valuta-
zionemedica da parte di un sa-
nitario del Cnsas. Le loro condi-
zioni fisiche - anche se messi
ovviamente alla prova da una
dura giornata per via delle ele-
vate temperature e dello sforzo
fisico prolungato - non hanno
destato particolari preoccupa-
zioni. I due sono stati quindi ac-
compagnati presso la loro auto-
vettura, che era stata parcheg-
giata in prossimità dei Prati di
Stroncone, poco dopo le 2.30
delmattino e da dovehanno po-
tuto fare ritorno a Terni, tiran-
do un sospiro di sollievo al ter-
minedella brutta avventura.

©RIPRODUZIONERISERVATA

Due escursionisti dispersi ritrovati nella notte
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Angelo Boselli

Aurora Bado ha conquistato 
due medaglie in due giorni, 
un argento e un bronzo, nei 
campionati italiani promesse 
di atletica leggera disputati a 
Firenze nei 5.000 e 1.500 me-
tri, in entrambe le gare con il 
primato  personale,  Matteo  
Oliveri ha ottenuto il bronzo 
nel salto con l’asta. E’ un ricco 
bottino per la spedizione im-
periese nel capoluogo tosca-
no, che avrebbe potuto cre-
scere ulteriormente se non ci 
fosse  stato  l’infortunio  alla  
schiena di Chiara Smeraldo, 
che non ha potuto partecipa-
re a una gara di salto in lungo 
nella quale il podio appariva 

alla portata, anche il gradino 
più alto. 

Aurora Bado ha dimostra-
to ancora una volta di essere 
tra le grandi protagoniste del 
mezzofondo italiano, ha sfio-
rato la vittoria nei 5.000 con 
il tempo di 16’32”49, perso-
nal  best.  La  diciannovenne  
atleta  imperiese,  tesserata  
per la  Free-Zone Brescia,  è  
stata preceduta sul traguar-
do di Firenze soltanto da Mi-
chela Moretton (Atletica Pon-
zano) che ha concluso la pro-
va in 16’30”11. Al terzo posto 
si  è piazzata Giulia Maran-
gon  (Atletica  Vicentina)  in  
16’34”09. Le prime tre classi-
ficate  hanno  dominato  la  
competizione, staccando net-
tamente tutte le altre avversa-
rie: la quarta classificata, Sa-

ra Nestola (Calcestruzzi Cor-
radini),  ha  terminato  in  
17’03”91. Nei 1.500 metri Au-
rora Bado è stata nuovamen-
te protagonista, in una gara 
caratterizzata  da  un  certo  
equilibrio e che si è decisa sol-
tanto nelle battute finali. La 
vittoria è andata a Elisa Giu-
seppetti (Acsi Italia Atletica) 
in  4’28”21,  secondo  posto  
per Arianna Belli (Atl. Roma 
Acquacetosa) in 4’29”18. Au-
rora Bado è salita sul terzo 
gradino del podio con il tem-
po di 4’29”51. Michela Moret-
ton,  dopo l’oro conquistato 
nei 5.000, si è dovuta accon-
tentare della quarta posizio-
ne in 4’30”39. Le due meda-
glie a Firenze per Aurora Ba-
do si vanno ad aggiungere a 
quella d’argento ottenuta lo 
scorso 1° maggio sulla pista 
di Brescia nei 10.000 metri, 
anche in quella occasione bat-
tendo il  primato personale,  
in 34’26”65, superata soltan-
to dalla fortissima Anna Ar-
naudo in 32’46”05 e prece-
dendo in volata Michela Mo-
retton, bronzo in 34’28”62. 
Nei campionati italiani pro-
messe di Firenze Matteo Oli-
veri ha ottenuto la medaglia 
di bronzo nel salto con l’asta, 
dopo una gara un po’ sofferta 
ma coronata  comunque da  
un risultato di prestigio. Il di-
ciannovenne imperiese, por-
tacolori  della  Virtus  Lucca,  
ha rischiato di fallire la misu-
ra di entrata, soltanto al terzo 
tentativo ha scavalcato l’asti-
cella posta a  4,85 metri.  A 
quel punto per centrare il po-
dio era necessario superare i 
5 metri, Oliveri ci è riuscito 
nuovamente al terzo e ultimo 
salto; poi ha tentato di ottene-
re  un  metallo  più  pregiato  
ma ha fallito i tre tentativi a 
5,10 metri. La gara di salto 

con l’asta è stata vinta dal fa-
vorito della vigilia, Ivan De 
Angelis, con la misura di en-
trata di 5,15 metri al primo 
tentativo  (poi  ha  sbagliato  
tre volte quota 5,30). La me-
daglia d’argento è andata a 
Francesco Pugno (Saf Atleti-
ca Piemonte) con 5 metri al 
terzo tentativo, ma al contra-
rio di Oliveri aveva superato 
4,85 al primo salto. Ai tricolo-
ri promesse di Firenze ha pre-
so parte anche Paolo Gugliel-
mi, della Maurina Olio Carli, 
20°  nel  lancio  del  martello  
con la misura di 39,86 metri, 
ottenuta  al  terzo  tentativo,  
dopo due nulli. —

VOLLEY / femminile

Prima divisione, Vt Arma promosso
in serie D dopo gli spareggi di Finale
Festa grande in casa Vt Arma 
Taggia con la società bianco-
rossa che torna in serie D gra-
zie alla prima squadra femmi-
nile. Un rientro nel torneo re-
gionale, quello della formazio-
ne targata Biesse Ceramiche 
maturato al termine delle due 
ultime  appassionanti  sfide,  
quelle  dei  playout,  disputati  
con la formula del quadrango-
lare e disputati sui campi at-
trezzati al palaBerruti di Fina-
le, con protagoniste le quattro 

migliori formazioni delle pro-
vince di Savona e Imperia: Fi-
nalmaremola,  Sabazia,  Celle  
Varazze e, unica rappresentan-
te dell’estremo ponente, Bies-
se Ceramiche Vt Arma Taggia. 
La difficile affermazione della 
prima delle semifinali, contro 
il Celle Varazze (3-2 il punteg-
gio a favore delle tabiesi: mat-
ch caratterizzato da due tenta-
tivi di allungo delle savonesi, 
prontamente rintuzzati dalle 
biancorosse che si sono poi ag-

giudicate con discreto margi-
ne  (15-8)  il  quinto  decisivo  
set) sembrava presagire al peg-
gio in vista della gara decisiva 
con le padrone di casa del Fi-
nalmaremola vittoriose, a loro 
volta, al tie-break nell’altra se-
mifinale ai danni del Sabazia 
Vado. In campo le ragazze del 
Vt Arma Taggia hanno invece 
sciorinato una prova straordi-
naria conclusasi con un sono-
ro 3 a 0 (25-15, 25-15, 25-20) 
che proietta la squadra guida-

ta da Luca Ferrari, tecnico che 
ha maturato grande esperien-
za nel  corso  degli  anni,  fre-
quentando per un certo perio-
do, nei panni di allenatore, an-
che il volley oltre frontiera, di-
rettamente in serie D. A com-

porre la formazione biancoros-
sa sono elementi di varia estra-
zione capitanati da Elisa Filec-
cia. Del gruppo impegnato nei 
playout facevano parte anche 
Lucrezia Barba, Rebecca Bol-
la, Valeria Cappiello, Giorgia 

Carion, Gaia Cremaschi, Bea-
trice Lanteri, Giada Leoni, Ma-
rianna Martelli, Giulia France-
sca Palumbo, Matilde France-
sca Paolino ed Elena Pittarelli. 
Da  segnalare  la  presenza  di  
molte Under 18 che hanno vin-
to il girone provinciale man-
cando l’appuntamento con la 
vittoria a livello interprovincia-
le a causa di diverse assenze 
per Covid e infortuni. Alla fi-
nal four del palaBerruti il Vt Ar-
ma Taggia era approdato do-
po aver dominato la classifica 
del Girone A del torneo di Pri-
ma Divisione vincendo 11 del-
le 12 gare in programma, pre-
cedendo l’Albenga, sua diretta 
rivale di ben sei lunghezze. Le 
biancorosse s’erano poi impo-
ste nei playoff con un doppio 3 
a 0 sul Carcare. —

D. D. G.

ATLETICA / giovanili

La Bado centra un argento e un bronzo
ai Campionati italiani delle Promesse 
Exploit della mezzofondista nei 5.000 e 1.500 di Firenze. Oliveri bronzo nell’asta. Assente Smeraldo

La rosa al completo del Vt Arma 

Aurora Bado mostra orgogliosamente le due medaglie tricolori 

Matteo Oliveri ha scavalcato i 5 metri 

Polo Guglielmi 
(Maurina Olio Carli)
ha chiuso ventesino° 
nel martello con 39,86

L’Olio Roi Acqua San Ber-
nardo Imperiese di Federi-
co Raviola cerca la setti-
ma  vittoria  consecutiva-
stasera alle 20.30 contro 
la Subalcuneo di Andrea 
Daziano. 

Gli imperiesi hanno rag-
giunto sul secondo gradi-
no  l’Araldica  Castagnole  
Lanze di Cristian Gatto e 
l’Augusto Manzo di Enri-
co Parussa. La battaglia si 
fa accesa alle spalle della 
capolista incontrastata, i  
campioni d’Italia in carica 
del  Cortemilia  di  Massi-
mo  Vacchetto.  Federico  
Raviola, Alessandro Ben-
so, Davide Iberto e Simo-
ne Giordano vogliono pro-
seguire la loro striscia vin-
cente, che ha consentito 
tra l’altro di qualificarsi al-
le final four di Coppa Ita-
lia, dove la quadretta im-
periese affronterà Massi-
mo  Vacchetto  e  compa-
gni. 

Stasera in campo anche 
Albese  (Bruno  Campa-
gno)-Canalese  (Marco  
Battaglino),  Cortemilia  
(Massimo  Vacchet-
to)-Merlese (Gilberto To-
rino).

La Virtus Langhe di Pao-
lo Vacchetto ha vinto a ta-
volino 9-0 contro la Bormi-
dese  per  forfait  medico  
del capitano Davide Dut-
to. Ieri sera a Santo Stefa-
no  Belbo  si  è  giocato  il  
big-match tra Enrico Pa-
russa e Cristian Gatto. la 
classifica:  Nocciole  Mar-
chisio Cortemilia 11, Aral-
dica  Castagnole  Lanze,  
Fbc Sabbiatura e Vernicia-
tura  Augusto  Manzo  e  
Olio Roi Acqua San Ber-
nardo Imperiese 8, Roero 
Isolamenti Canalese, Ac-
qua San Bernardo Subal-
cuneo e Virtus Langhe 6, 
Bormidese 4, Alusic Mer-
lese e Albeisa 2. —

A. B. 

pALLAPUGNO / serie a

L’Olio Roi 
sfida Daziano
in casa: caccia
alla vetta
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Ribaltone a Campegine

Il prete non autorizzato
fa infuriare il vescovo

Il giallo di Toano

Vaccari a pag. 24

|||||||||||||||||||||||||||||||||||

La polemica
«Il cimitero 
di Meletole
è fatiscente»

Un imprenditore edile in pen-
sione, il 69enne di origine cam-
pana  Salvatore  Montefusco,  
usando una pistola che detene-
va in modo illegale, ieri a Castel-
franco ha ucciso la moglie di 47 
anni, Gabriela Trandafir, e la fi-
glia che lei aveva avuto da una 
precedente unione, la 22enne 
Renata. Proprio ieri era attesa 
la sentenza di separazione. 

Montanari a pag. 10 e 11

Imprenditore edile in pensione spara diversi colpi con una pistola illegale 

Lutto a Bagnolo

Infortunio agricolo a Baiso

Estate conviviale
Il sindaco lancia gli eventi
«Iniziative più attente
a un modello sostenibile»

Elicottero precipitato
La procura di Reggio
cerca testimonianze
Ieri nuovo sopralluogo

◗Prati a pag. 26 

Le funzioni in latino celebrate a Casalgran-
de Alto? «Fuori da ogni permesso». Usa toni 
molto fermi la Curia reggiana nel segnalare le 
messe e gli eventi promossi da don Claudio 
Crescimanno in collaborazione con un altro 
sacerdote, don Andrea Maccabiani. Attività 
scoperte nell’autunno scorso.

Arati a pag. 22

|||||||||||||||||||||||||||||||||||

Referendum/1
Flop nel Reggiano
Alle urne soltanto
il 17,38 per cento

a pag. 3

Referendum/2
Anche a Campegine
non si arriva
al quorum (48,49%)

Film per tutti i gusti
Da stasera al 1° settembre
all’Arena degli Stalloni
c’è il Cinema sotto le stelle

La Curia contro il don: «Viola la comunione ecclesiale»

Giuseppe
Pedrazzini
la vittima

Morto nel pozzo
Oggi tocca ai Ris
trovare prove

a pag. 29

Le  indagini  sulla  morte  
dell’agricoltore Giuseppe Pe-
drazzini, trovato nel pozzo, so-
no tutt’altro  che finite.  Oggi  
dalle 10 i carabinieri del Ris ef-
fettueranno un sopralluogo a 
Cerrè  Marabino,  frazione  di  
Toano, in cerca di nuovi indizi. 

Della Porta a pag. 27

A Bagnolo, dove Ferdinando Sicignano era 
arrivato bambino da Castellamare di Stabia 
(Napoli), il cordoglio è unanime. Perché “Fer-
di”, morto in moto domenica, era un bravo ra-
gazzo, dalla faccia pulita e gli occhi limpidi. 
L’amico che tutti avrebbero voluto avere, un 
lavoratore, uno sportivo che sapeva fare squa-
dra e stare in compagnia. E domani saranno 
in tanti a partecipare al funerale del giovane, 
che si terrà alle 10.30 nella chiesa di Bagnolo. 

a pag. 23

Soccorsi mobilitati ieri nel territorio comu-
nale di Baiso per un grave infortunio avvenu-
to nei campi. Un uomo di 73 anni si è ribaltato 
con il trattore mentre stava tagliando l’erba a 
ridosso di una riva a Ca’ Sante. Il ferito, che ha 
riportato un forte trauma toracico, è stato tro-
vato oltre un’ora dopo il momento in cui è av-
venuto l’incidente. Soccorso con l’elicottero 
del 118, l’agricoltore è stato trasportato d’ur-
genza all’ospedale Maggiore di Parma.

a pag. 26

Salvatore
Montefusco
e le due vittime

Femminicidio: uccide moglie e figliastra 

Alessandro Spanò – con la lista 
“Insieme per Campegine” e il 
sostegno del Pd – ha vinto le ele-
zioni comunali di Campegine. 
Sono appena 16 i voti di scarto, 
ma bastano per strappare il mu-
nicipio al sindaco uscente Ger-
mano Artioli. Spanò ha conqui-
stato 1.087 voti (50,37%) contro 
i 1.071 di Artioli. Ai seggi si sono 
presentati  in  2.219  sui  3.962  
aventi diritto, il 56,01% (contro 
il 59,35% di cinque anni fa).

Aliu a pag. 2 e 3

Alessandro Spanò (quarto da sinistra) festeggia con la sua squadra l’elezione a sindaco del Comune di Campegine dove, per 
appena sedici voti, ha battuto il sindaco uscente Germano Artioli

Spanò batte il sindaco uscente Artioli per 16 voti

Domani l’addio
a Ferdinando
morto in moto

Viene sbalzato
dal trattore
Grave un 73enne
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Sagf
le indagini
sono affidate
al Sagf, 
Soccorso 
Alpino 
della Guardia 
di Finanza

Villa Minozzo Sarà un’indagi-
ne tecnica, basata sull’analisi 
dei resti dell’elicottero distrut-
to e sulle salme. Ancora non è 
possibile  definire  l’orario  in  
cui  l’elicottero è  precipitato,  
perché l’Elt (Emergency loca-
tor transmitter), il sistema di 
alert automatico, non ha fun-
zionato. Perciò la Procura di 
Reggio Emilia ha lanciato un 
appello: chiunque abbia visto 
o sentito qualcosa, quel 9 giu-
gno, è pregato di farsi avanti e 
contattare i carabinieri.

Parliamo dell’elicottero no-
leggiato  dall’azienda  Elet-
tric80 di Viano, decollato gio-
vedì scorso da Lucca e diretto 
nel  Trevigiano:  trasportava  
quattro manager  turchi  (Ke-
nar  Serhat,  Cez  Arif,  Ilker  
Ucak, Erbilaltug Bulent) e due 
libanesi (Chadi Kreidy e Tarek 
El Tayak), oltre al pilota vene-
to Corrado Levorin, 33 anni. 
All’improvviso  l’A119  Koala  
Agusta è scomparso dai radar: 
poiché le ultime celle telefoni-
che agganciate ai cellulari indi-
cavano il crinale modenese, le 
massicce operazioni di ricerca 
si sono concentrate in quell’a-
rea, con campo base a Pavullo 
nel Frignano. Invece, a sorpre-
sa, sabato mattina un escursio-
nista reggiano, Moreno Capri-
fogli, 56 anni, mentre costeg-
giava il canalone del rio Lama, 
tra i rifugi Battisti e Segheria, 
ha notato dei detriti. È corso 
subito al rifugio Segheria per 
lanciare l’allarme. Così è avve-
nuto il rinvenimento sul mon-
te Cusna. Del velivolo, che do-
po lo schianto ha preso fuoco, 
sono rimasti ben pochi detriti, 
accanto ai cadaveri carboniz-
zati delle sette vittime, traspor-
tati alla Medicina legale di Mo-
dena.  L’area  del  crepaccio  
dell’affluente del Dolo è stata 
interdetta al pubblico e sorve-
gliata giorno e notte da finan-
zieri e carabinieri, mentre ope-
ravano il Soccorso Alpino e i 
militari del Sagf (Soccorso Alpi-
no della Guardia di Finanza), 
ai quali è affidato il compito di 
polizia giudiziaria.

Sul disastro aereo sono state 
aperte due indagini parallele. 
La  prima  amministrativa  
dell’Ansv (Agenzia nazionale 
per la sicurezza del volo). La se-

conda, penale, è guidata dal 
pm  Marco  Marano,  che  ha  
aperto un fascicolo con due 
ipotesi di reato contro ignoti: 
omicidio  colposo  e  disastro  
colposo. 

Domenica  un  ispettore  
dell’Ansv, che aveva necessità 
di un sorvolo aereo, è stato ac-
compagnato dal Sagf in elicot-
tero da Abetone Cutigliano (Pi-
stoia) al Cusna. Ieri ad esegui-
re il sopralluogo, in mattinata, 
è stato il consulente nominato 
dalla Procura: Stefano Benas-
si, veneto, pilota di elicotteri 
del 118. L’esperto è arrivato in 
macchina e, assieme al coman-
dante Sagf Simone Less, ha ef-
fettuato la ricognizione, filma-
ta dal drone della polizia pro-
vinciale. Nel pomeriggio i vigi-
li del fuoco hanno iniziato a ri-
muovere i detriti trasportabili 

a mano. Oggi si conta di termi-
nare la rimozione dei rottami 
ingombranti  con  l’elicottero  
dei vigili del fuoco. I resti del ve-
livolo saranno custoditi in un 
deposito della nostra provin-
cia.  Conclusa  l’opera,  l’area  
potrà essere dissequestrata. 

Più complesso il capitolo de-
gli accertamenti autoptici. Le 
salme, prima di essere esami-
nate, devono essere identifica-
te: ora vengono indicate con 
un numero, e per associare cia-
scun numero a un volto si do-
vrà  ricorrere  all’esame  del  
Dna dei congiunti. Se i genito-
ri del pilota sono pronti, i fami-
liari dei turchi e dei libanesi do-
vranno o inviare un campione 
o venire di persona. Le amba-
sciate si sono attivate, ma po-
trebbero volerci settimane. ●

© RIPRODUZIONE RISERVATA 

TRAGEDIA
SUL CUSNA

◗di Ambra Prati

Baiso  Soccorsi  mobilitati  
ieri pomeriggio nel territorio 
comunale  di  Baiso  per  un  
grave  infortunio  avvenuto  
nei campi. 

Un uomo di 73 anni si è ri-
baltato mentre stava taglian-
do l’erba a ridosso di una riva 
a Ca’ Sante. 

Il ferito è stato trovato oltre 
un’ora dopo il momento in 
cui è avvenuto l’incidente, e 
a quel punto la centrale ope-
rativa del 118 ha inviato sul 
posto l’elicottero dell’ospe-

dale Maggiore, che ha poi tra-
sportato l’uomo a Parma. 

Nell’infortunio, il  73enne 
ha riportato un forte trauma 
toracico, e i soccorritori, in 
un primo momento, hanno 
giudicato gravi le sue ferite 
(una  precauzione  necessa-
ria, vista la dinamica e l’età 
della persona coinvolta). 

Quanto  alla  dinamica,  
sembrerebbe che il 73enne, 
in retromarcia, non si sia ac-
corto che le ruote erano in 
un fosso, e a quel punto si è ri-

baltato. L’infortunio è avve-
nuto verso le 17, ma l’uomo è 
stato soccorso dopo più di 
un’ora. La centrale del 118 
ha inviato sul posto un’am-
bulanza  da  Castellarano,  
un’automedica da Scandia-
no e una squadra dei vigili 
del fuoco dal distaccamento 
di Sassuolo. Il ferito è rima-
sto sempre cosciente ed è sta-
to portato per ulteriori accer-
tamenti a Parma.  
 J. D. P.

© RIPRODUZIONE RISERVATA

Il trattore si ribalta: trovato dopo un’ora
Anziano di 73 anni portato al Maggiore
L’infortunio ieri a Baiso: Il ferito ha subito un forte trauma al torace

Appello per l’elicottero precipitato
«Chi ha visto o sentito ci contatti»

Soccorsi
mobilitati 
ieri
pomeriggio
per l’infortunio
avvenuto 
nel territorio
comunale
di Baiso, nella 
zona di via
Ca’ de’ Santi

  

Villa Minozzo Per identificare le sette vittime servirà il Dna dei famigliari
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Intanto a Modena, a Me-
dicina Legale, sono sempre 
conservate  le  salme  delle  
vittime. Tutto a disposizio-
ne degli investigatori, che 
continuano su più fronti.  
Prima  tra  tutto  la  scena  
dell’incidente, dove si con-
tinua a cercare. 

Non c’era la scatola nera 
sull’elicottero  precipitato  
sul Cusna. Non ci sono pre-
scrizioni di questo tipo, in-
fatti, per quel genere di veli-
voli e voli. Questo, natural-
mente, significa che man-
ca  uno  strumento  che  
avrebbe  potuto  rivelarsi  
cruciale per le indagini. Tut-
tavia, c’è altra strumenta-
zione a bordo che potrebbe 
essere utile in questo sen-
so. Certo, se non è andata 
distrutta nello schianto. Co-
me, purtroppo, si teme an-
cora. Non c’è poi solo l’in-
chiesta  della  procura  di  
Reggio Emilia, sull’accadu-
to. Anche l’Agenzia Nazio-
nale sulla Sicurezza del vo-
lo  ha  puntato  la  lente  
sull’incidente che è costato 
la vita a sette persone. Per 
l’Ansv, ovviamente, non si 
tratta  di  stabilire  se  sono 
stati  commessi  reati  e  da 
chi. Ma di procedere a una 
inchiesta di sicurezza – safe-
ty investigation - in passato 
denominata “inchiesta tec-
nica”, ai fini della preven-
zione degli incidenti. Com-
prende la raccolta e l’anali-

si di dati, l’elaborazione di 
conclusioni, la determina-
zione  della  causa  o  delle  
cause  che  hanno  portato  
all’incidente.  L’intento  è  
quello di prevenire che un 
incidente così non accada 
ancora.  Anche  i  tecnici  
dell’Ansv  procederanno  
con sopralluoghi e rileva-
menti  tecnici.  Sarà  utile  
analizzare cosa resta del ve-
livolo per provare a capire 
condizioni e modalità dello 
schianto in cui hanno per-
so la vita il piloda veneto 
Corrado Levorin, 33 anni di-

Thiene (Vicenza) e i sei pas-
seggeri, imprenditori di na-
zionalità  turca  e  libanese 
Arif Cez, Altug Erbil, Chadi 
Kreidy, Kenar Serhat, Ilker 
Ucar, Tarek Tayah.

L’elicottero stava trasfe-
rendo il gruppo di impren-
ditori dalla Toscana al Ve-
neto, dalla Fiera della carta 
a uno stabilimento produt-
tivo del Trevigiano. Questi 
voli erano organizzati dalla 
Elettric  80  di  Viano per  i  
suoi buyer.  

Elisa Pederzoli
© RIPRODUZIONE RISERVATA

Anche ieri mattina nuovi sopralluoghi sul posto del ritrovamento mentre 
l’area continua ad essere sorvegliata giorno e notte 

Il velivolo non prevedeva
la scatola nera
Altra inchiesta dell’Ansv

Sarà un’indagine squisita-
mente tecnica. Ancora non è 
stato possibile datare l’orario 
in cui l’elicottero è precipita-
to perché il  sistema di alert  
non ha funzionato. Perciò la 
Procura di Reggio Emilia ieri 
ha lanciato un appello: chiun-
que abbia visto o sentito qual-
cosa, il giorno del 9 giugno, è 
pregato di farsi avanti e con-
tattare i carabinieri. 

Parliamo dell’elicottero, no-
leggiato dall’azienda di infra-
logistica Elettric80 di Viano, 
decollato  giovedì  scorso  da  
Lucca e diretto nel Trevigia-
no: trasportava quattro mana-
ger turchi (Kenar Serhat, Cez 
Arif, Ilker Ucak, Erbilaltug Bu-
lent)  e  due  libanesi  (Chadi  
Kreidy e Tarek El Tayak), oltre 
al pilota veneto Corrado Levo-
rin, 33 anni. L’A119 Koala Agu-
sta all’improvviso è scompar-
so dai radar: poiché lee ultime 
celle telefoniche, agganciate 
ai cellulari dei passeggeri, era-
no situate sul crinale modene-
se le massicce operazioni di ri-
cerca, nei cieli e via terra, si so-
no concentrate in quella zo-
na, con il campo base a Pavul-
lo nel Frignano. Invece a sor-

presa  sabato  mattina  un  
escursionista reggiano, More-
no Caprifogli di 56 anni, men-
tre costeggiava il canalone del 
rio Lama tra i due rifugi Batti-
sti e Segheria, ha notato dei 
detriti ed è corso al rifugio Se-
gheria (unico luogo dove è a 
disposizione un telefono poi-
ché quell’area non ha copertu-
ra) per lanciare l’allarme. Co-
sì il terzo giorno è avvenuto il 

rinvenimento sul monte Cu-
sna: del velivolo, che subito 
dopo lo schianto ha preso fuo-
co, sono rimasti ben pochi de-
triti, nei pressi i cadaveri car-
bonizzati di passeggeri e pilo-
ta sono stati recuperati e por-
tati direttamente alla Medici-
na legale di Modena. L’area 
del  crepaccio  dell’affluente  
del Dolo è stata interdetta e 
sorvegliata giorno e notte da 

dai militari del Sagf (Soccorso 
Alpino della Guardia di Finan-
za, ai quali è affidato il compi-
to di polizia giudiziaria), dai fi-
nanzieri, dai carabinieri e dal-
la polizia provinciale.

Ieri nuovi sopralluoghi. Sta-
volta a eseguire il sopralluo-
go, in mattinata, è stato il con-
sulente nominato dalla Procu-
ra: Stefano Benassi, un pilota 
di elicotteri del 1118, residen-
te in Veneto. L’esperto è arri-
vato nell’area in macchina e 
insieme al comandante Sagf 
Simone Less ha effettuato la ri-
cognizione, filmata dal dro-
ne. Al pomeriggio i vigili del 
fuoco hanno iniziato a rimuo-
ver i rottami, quelli pià piccoli 
trasportabili a mano. Oggi gli 
inquirenti contano di termi-
nare la rimozione dei rottami 
ingombranti, tramite l’elicot-
tero dei vigili del fuoco. I resti 
dell’elicottero saranno cussto-
diti in un deposito della no-
stra provincia. Conclusa la ri-
mozione, l’area potrà essere 
dissequestrata. 

Più complesso, e dalle tem-
pistiche lunghe, il capitolo de-
gli accertamenti autoptici. Le 
salme, prima di essere esami-
nate, devono essere identifi-
cate: attualmente vengono in-
dicate con dei numeri e per as-
sociare il numero al nominati-
vo si dovrà ricorrere al Dna. 
Se i genitori del pilota sono di-
sponibili da giorni, i familiari 
dei turchi e dei libanesi do-
vranno o mandare un campio-
ne o venire di persona. Le am-
basciate sono state attivate,  
ma potrebbero volerci setti-
mane. ●

A.P.

Attualmente
non è ancora possibile
procedere con l’esame
sulle salme
per l’identificazione

Proseguono i rilievi sul luogo dello schianto individuato domenica sul Monte Cusna: al momento sono due le 
indagini che vengono portate avanti e la procura di Reggio ieri ha fatto un appello ad eventuali testimoni

 

La procura cerca testimoni
per la strage dell’elicottero
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Speleologo ferito:
soccorritori al lavoro
nella grotta di S’Edera
Operazioni rese difficili dalla ristrettezza di alcuni passaggi
L’uomo ha una gamba rotta ed è assistito da due sanitari 

di Nino Muggianu
◗ URZULEI

Sono andate avanti  anche di 
notte le operazioni di soccorso 
per riportare  in  superficie  lo  
speleologo intrappolato da do-
menica mattina all'interno di 
un gratta nel territorio del co-
mune di Urzulei.  Le squadre 
del soccorso alpino stanno la-
vorando senza soste ma le ope-
razioni  vanno  avanti  lenta-
mente perchè i passaggi all’in-
terno della grotta sono molto 
stretti e per far passare la barel-
la  è  necessario  rimuovere  
spunzoni di roccia e terra. 

Il  ferito è stato stabilizzato 
ed è monitorato costantemen-
te dal personale sanitario. L’in-
cidente si è verificato l’altro ie-
ri all’interno della grotta S’Ede-
ra, in località Fennau. Lo spe-
leologo era impegnato in una 
spedizione con un gruppo di 
colleghi quando, all’improvvi-
so ha perso un appoggio ed è 
caduto pesantemente precipi-
tando oltre il Pozzo della Gran-
de Marmitta, ad una distanza 
di oltre 500 m dall’ingresso del 
cunicolo, a circa 180 metri di 
profondità. Le sue condizioni 
sono apparse subito serie an-

che anche se non gravissime. 
L’uomo avrebbe una frattura a 
una gamba e contusioni in di-
verse parti del corpo. Di certo 
non può tornare in superficie 
da solo.

Dopo l’allarme sul posto è 
arrivata una squadra di primo 
intervento con due medici del 
CNSAS  e  un  infermiere.  Sul  
punto è stata allestita una ten-
da che ha permesso al ferito di 
stare al caldo e ai medici di ef-
fettuare  una  prima,  parziale  

diagnosi.  Nel  frattempo  le  
squadre del soccorso alpino si 
sono messe al lavoro per orga-
nizzare il recupero. Operazio-
ne non facile per la ristrettezza 
di alcuni passaggi che rendo-
no difficile il trasporto della ba-
rella.  Le  squadre  impegnate  
all’interno della grotta sono in 
costante comunicazione con il 
campo base grazie alla predi-
sposizione di un cavo telefoni-
co. Le operazioni sono coadiu-
vate da due tecnici “disostrut-

tori”  del  CNSAS  lombardo  
giunti poco prima della mezza-
notte con un elicottero dell’Ae-
ronautica  Militare  decollato  
da Poggio Renatico, e altri due 
dal CNSAS Lazio. A tarda sera 
erano ancora impegnati 35 tec-
nici del Soccorso Speleologico 
del Servizio Regionale Sarde-
gna, supportati dal Centro di 
Coordinamento Mobile allesti-
to in prossimità dell’ingresso 
della grotta. Presente anche il 
personale dei vigili del fuoco. Una fase dei soccorsi nella grotta di S’Edera a Urzulei
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Provincia
Golfo -Val diVara - Riviera -CinqueTerre

LERICI

Prelevare dagli scaffali del su-
permercato generi alimentari
per 28,02 euro e non passare
dalla cassa per pagare, gli è co-
stato l’arresto con l’accusa di
tentata rapina e lesioni. E’ acca-
duto a un giovane turista di Mi-
randola, in provincia di Mode-
na, che ha trascorso una note
nella camera di sicurezza della
caserma dei carabinieri di Sarza-
na e nel processo per direttissi-
ma il giudice gli ha inflitto il di-
vieto di dimora in provincia del-
la Spezia.
I fatti risalgono all’altro pome-
riggio quando Hassen Romdha-
ni, 21 anni, nato in Tunisia ma in
Italia dall’età di tre anni e resi-
dente a Mirandola, è entrato
con altri due amici nel super-
mercato ’Conad City’ di Lerici in
via Petriccioli. Si è impossessa-
to di alcuni generi alimentari e li
ha nascosti in parte nello zainet-
to e in parte addosso. Il valore
della merce, come detto, era in-
feriore ai 30 euro. Le sue mosse
sono state notate dalla titolare
del supermercato che gli si è
presentata davanti per fermar-
lo. Lui invece di riconsegnare la
merce, ha affrontato la donna e
l’ha colpita ad un braccio con il
cancello davanti al market, quin-
di si è dato alla fuga. Così hanno
fatto anche gli altri due giovani
che erano con lui. Romdhani,

però, si è messo in trappola da
solo. Dopo essersi arrampicato
sui cassonetti della raccolta dif-
ferenziata, è salito sul terrazzo
di un’abitazione privata. Nel frat-
tempo era scattato l’allarme ai
carabinieri della stazione di Leri-

ci che lo hanno tratto in arresto.
La titolare del supermercato,
nel frattempo, veniva condotta
al pronto soccorso con una pro-
gnosi di sette giorni e pertanto
il capo d’imputazione diventava
tentata rapina e lesioni.
Nel processo per direttissima,
il pubblico ministero Alessan-
dro Casseri ha chiesto la misura
cautelare del divieto di dimora
in provincia della Spezia, a fron-
te della richiesta dei termini a di-
fesa dell’avvocato Roberto Di
Novi. L’udienza è stata quindi
rinviata al 23 giugno prossimo.

Massimo Benedetti

MANAROLA

Sono state approvate le gradua-
torie per i bandi di attività noleg-
gio, locazione, trasporto pas-
seggeri e visite guidate
nell’Area marina protetta del
Parco nazionale delle Cinque
Terre. Tali autorizzazioni sono
provvisorie per la durata di 15
giorni dalla data di pubblicazio-
ne, periodo a disposizione dei
soggetti assegnatari per provve-
dere agli adempimenti previsti
per il rilascio dell’autorizzazione
definitiva, mediante il ritiro nel-
la sede dell’Ente Parco, dell’au-
torizzazione in formato carta-
ceo; il ritiro nella sede dell’Ente
Parco, dello striscione identifi-

cativo (con numero di autorizza-
zione assegnata all’unità da di-
porto), da esporre obbligatoria-
mente sul mezzo. Lo sportello
per il ritiro è aperto dal lunedi al
venerdi nella sede dell’Ente Par-
co, uffici stazione ferroviaria di
Manarola dalle ore 9 alle ore 12.
Le graduatorie di attività di loca-
zione e noleggio 2022 sono sta-
te stabilite con determinazione
dirigenziale n. 362 del 10 giu-
gno scorso. Le graduatorie di at-
tività di trasporto passeggeri e
visite guidate 2022, invece, con
determinazione dirigenziale n.
363 sempre del 10 giugno.
Si possono consultare online le
graduatorie delle autorizzazioni
al link http://www.parconazio-
n a l e 5 t e r r e . i t / p a g i -
na.php?id=428

Framura

Cinquantenne travolto da cavallo

Tentata rapina per 28 euro
Arrestato turista ventenne
Ha preso di nascosto generi alimentari al supermercato di via Petriccioli a Lerici
La titolare ha cercato di fermarlo e lui l’ha ferita al braccio con referto di 7 giorni

I carabinieri di Lerici sono intervenuti per arrestare il turista ventenne

Il soccorso con l’elicottero Drago

FRAMURA

Grave incidente domenica sera
a Framura in località Cadelazzi-
no, una zona boscosa ed imper-
via. Un uomo sulla cinquantina
e il suo cavallo sono scivolati da
un poggio nelle vicinanze
dell’abitato di Castagnola. Nella
caduta l’animale col suo peso
ha schiacciato una gamba
dell’uomo, che ha riportato an-
che ferite alla schiena. La vitti-
ma era da solo e ha cominciato

ad urlare per chiedere aiuto. Le
sue grida sono state ascoltate e
così sono scattati i soccorsi. Per
raggiungerlo i militi della Pa di
Framura hanno dovuto attraver-
sare il bosco, quindi hanno chie-
sto l’intervento dei vigili del fuo-
co, arrivati dal distaccamento
di Brugnato e da Levanto. Sul
posto anche il soccorso alpino
e l’automedica Delta 3 del 118. Il
ferito è stato portato a Genova
con l’elicottero Drago dei vigili
del fuoco. Nessuna ferita, inve-
ce, per il cavallo.

Cinque Terre

Noleggio, trasporto, visite guidate
Ok alle graduatorie per i bandi

IL PROCESSO

Il giudice ha disposto
il divieto di dimora
in provincia della
Spezia in attesa
dell’udienza
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PADERNO D'ADDA (bpk) S ono
ore e giorni di profonda
angoscia per i familiari di
Massimo Sala, 58 anni e
residente a Robbiate.

Conosciuto e benvoluto in
paese, dove guida il gruppo
Avis e opera come volon-
tario dell’Auser, Sala è
scomparso da giovedì mat-
tina quando la bicicletta con
cui era solito muoversi è
stata notata abbandonata
per diverse ore appoggiata
al parapetto del ponte San
Mi ch e l e.

Il ritrovamento ad opera
delle forze dell’ordine di un
biglietto e dei suoi docu-
menti sulla bici subito ha
fatto temere il peggio. Im-
mediatamente sono scattate
le ricerche che da allora,
eccetto la sera quando il
buio non permette ai soc-
corritori di operare, non so-
no mai cessate. Anche la
Prefettura di Lecco ha di-
ramato sui social la segna-
lazione di persona scom-
parsa con la foto di Massimo
Sala e la sua descrizione
f i si ca.

«Al momento dell’a l l o n-
tanamento potrebbe aver
indossato una maglia a ri-
ghe di colore azzurro e bian-
co e scarpe bianche - è
scritto sulla pagina Face-
book della Prefettura - Chi
può fornire utili contributi
alle ricerche è pregato di
contattare la Stazione dei
Carabinieri di Merate».

Al momento di andare in
stampa ieri sera, lunedì,
l’Adda non aveva ancora re-
stituito il corpo dell’u o m o,
che si teme abbia potuto
mettere in atto un gesto
disperato. Né sembra siano
pervenute segnalazioni di
ipotetici avvistamenti.

Le ricerche intanto pro-
seguono senza tregua anche
con l’utilizzo di elicotteri,
che sorvolano il fiume con
speciali scanner collegati ad
un posto di comando avan-
zato, che a partire da ve-

nerdì mattina ha presidiato
costantemente il parcheggio
antistante il cimitero comu-
nale. Il corso del fiume è
continuamente ispezionato
anche da personale Saf flu-
viale dei Vigili del fuoco
proveniente dai comandi di
Lecco, Como e Bergamo.

Intanto, più trascorrono le
ore, più le speranze dei pa-
renti e dei tanti amici e
conoscenti di poterlo riab-
bracciare si affievoliscono. E
la speranza, con il tempo,
lascia il passo a un’atte sa
sempre più incredula e di-
sp erata.

Generoso e ben voluto,
impegnato nel volontariato
e donatore attivo dell’Av i s
da diversi anni, tanto da
meritarsi poco tempo fa la

nomina di capogruppo di
Robbiate e la consegna del
prestigioso riconoscimento
della medaglia d’oro con
rubino, pare che Massimo
Sala stia affrontando un mo-
mento di difficoltà perso-
na l e.

Certo nessuno poteva im-
maginare che si potesse pre-
figurare una fuga o un gesto
irreparabile. Sensibile, at-
tento alle esigenze degli altri
e generoso, amava rendersi
utile ed essere di aiuto come
p oteva.

La speranza di tutti è di
poterlo riabbracciare e di
contraccambiare in questo
modo la dedizione e l’a m o re
con cui per tanti anni si è
messo al servizio degli al-
tr i.

PADERNO - Proseguono senza sosta le ricerche di Massimo Sala, dopo che la sua due ruote è stata rinvenuta sul San Michele

SCOMPARSO DA GIORNI,
LA BICI TROVATA AL PONTE

Da tempo donatore
d e l l’Avis, l’anno
scorso Sala era stato
premiato con la
medaglia d’oro con
rubino e nominato
capogruppo di
Robbiate. Era
anche impegnato
come volontario
n e l l’Aus er

Sparita la bicicletta lasciata appoggiata al parapetto

PADERNO D'ADDA (zsb)
Nelle concitate ore se-
guite al ritrovamento
della bicicletta di Ma s-
simo Sala, lasciata ap-
poggiata alla ringhiera
del ponte sin dalle prime
luci del mattino di gio-
vedì, nessuno aveva pen-
sato di spostarla e met-
terla al sicuro. E così la
bici è rimasta incusto-
dita fino a quando un
uomo nel pomeriggio
non ha pensato bene di
prenderla e farla pro-
pr ia.

Massimo Sala, 58 anni, e alcuni dei
mezzi delle squadre di soccorso
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Il ricordo di chi gli voleva bene, dal presidente del Cai Luigi Brambilla al noto imprenditore Sergio Longoni

«Eri una roccia, ma il destino è dietro l’ang olo»
L’ex sindaco Crippa: «Se proprio doveva succedergli qualcosa, dove succedere lì, nel suo mondo»

MISSAGLIA (fl3)  «Era uomo buono,
una persona di una qualità rara,
umile e sempre sorridente. Era
veramente eccezionale».

Con queste parole commosse-
Sergio Longoni, presidente ono-
rario del Cai di Barzanò e Df di
Sport Specialist ha ricordato l’a m i-
co Claudio Ghezzi, 69 anni, scom-
parso domenica a seguito di un
tragico incidente in Grigna. Al-
pinista esperto, il missagliese era
molto noto nel mondo sportivo per
il suo amore per la montagna, tanto
da essere conosciuto con il so-
prannome di Re della Grigna.

Ghezzi lascia le sorelle Ma ria
Pa ola e G abriella, i cognati A nto-
nio e Ma r i o , i nipoti, pronipoti e
tanti amici e parenti. La cerimonia
funebre si terrà oggi, martedì, alle
11 nella Basilica di San Vittore a
Mi ssag l ia.  

«Conoscevo Claudio da tantis-
simo, almeno 35 anni – ha rac-
contato Longoni – Era un grande
amico e un grande uomo. E’ st ato
un incidente così improvviso e ina-
spettato che ci ha sconvolti tutti,
siamo senza parole».

A nch e  Luigi Brambilla, presi-
dente del Cai di Missaglia, di cui
Ghezzi ha fatto parte fin dalla
fondazione, lo ha voluto ricordare
con affetto e stima. «Claudio sem-
brava una roccia, indistruttibile e
solido – ha dichiarato – S embrava
non dovesse fermarsi mai, ma il
destino è dietro l’angolo purtroppo.
Spesso sono proprio le banalità che
ci tradiscono. Conosceva benissi-
mo la Grigna, eppure è stata pro-

prio la sua amata montagna a
portarselo via, proprio come è stato
qualche anno fa per il suo caro
amico Giacomo Scaccabarozzi. Il
rifugio Brioschi è pieno di foto di
Claudio e Giacomo insieme, è in-
cre dibile».

Ghezzi era sempre pronto ad
aiutare e offrire le proprie cono-
scenze alpine per dare indicazioni
preziose: «Giusto due settimane fa
l’ho chiamato per chiedergli in-
formazioni sulla situazione in mon-
tagna, visto che volevo andare a
fare una camminata. Lui mi ha
saputo dire tutto ciò di cui avevo
bisogno. Si poteva sempre contare
su Claudio in questi casi. Era quasi
più facile trovarlo in Grigna che in

paese. Si fermava sempre per sa-
lutare con un sorriso, generoso e
umile come è sempre stato».

Anche l’ex sindaco di Missa-
g l ia   Bruno Crippa gli ha voluto
dedicare un ricordo commos-
so. «Era un caro amico e una per-
sona unica – ha affermato – La co-
munità missagliese ha perso un
uomo incredibile. Abbiamo anche
fatto qualche camminata insieme
in passato. Lo conosceva bene e
posso dire con certezza che man-
cherà a tutti quelli che lo hanno
incontrato. L’unica cosa che un po’
rincuora davanti a questa tragedia è
che se ne è andato nel suo mondo.
Se proprio doveva succedergli
qualcosa, era giusto che capitasse

in montagna».
L’amore di Ghezzi per l’a l p i n i-

smo era talmente noto e radicato
che anche i titolari del rifugio Brio-
schi sulla Grigna hanno espresso il
proprio cordoglio per il tragico in-
cidente attraverso un post su Fa-
cebook. «Non ci sono parole per
esprimere il grande dolore della
giornata odierna – hanno scritto
domenica, una volta saputo della
d i s g raz ia   – Riposa in pace grande
Claudio, sarai per sempre il custode
della tua Grigna».

Anche i familiari hanno affidato il
proprio dolore ai social: «Claudio
era di poche parole – hanno ri-
cordato – Ci avrebbe detto solo un
unico e grande grazie». 

La foto di gruppo
scattata dai mem-
bri del Cai di Mis-
saglia sabato, il
giorno prima della
tragedia, proprio
sulla Grigna. Clau-
dio Ghezzi, 69 an-
ni, era membro del
gruppo da tanto
tempo ed era un
punto di riferimen-
to per tutti gli ami-
ci alpinisti
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Ghezzi aveva 69 anni e abitava a Missaglia: la comunità e i tanti amici sono sconvolti dalla tragedia

ADDIO CLAUDIO

Il ricordo di chi gli voleva bene, dal presidente del Cai Luigi Brambilla al noto imprenditore Sergio Longoni

«Eri una roccia, ma il destino è dietro l’ang olo»
L’ex sindaco Crippa: «Se proprio doveva succedergli qualcosa, dove succedere lì, nel suo mondo»

MISSAGLIA (fl3)  «Era uomo buono,
una persona di una qualità rara,
umile e sempre sorridente. Era
veramente eccezionale».

Con queste parole commosse-
Sergio Longoni, presidente ono-
rario del Cai di Barzanò e Df di
Sport Specialist ha ricordato l’a m i-
co Claudio Ghezzi, 69 anni, scom-
parso domenica a seguito di un
tragico incidente in Grigna. Al-
pinista esperto, il missagliese era
molto noto nel mondo sportivo per
il suo amore per la montagna, tanto
da essere conosciuto con il so-
prannome di Re della Grigna.

Ghezzi lascia le sorelle Ma ria
Pa ola e G abriella, i cognati A nto-
nio e Ma r i o , i nipoti, pronipoti e
tanti amici e parenti. La cerimonia
funebre si terrà oggi, martedì, alle
11 nella Basilica di San Vittore a
Mi ssag l ia.  

«Conoscevo Claudio da tantis-
simo, almeno 35 anni – ha rac-
contato Longoni – Era un grande
amico e un grande uomo. E’ st ato
un incidente così improvviso e ina-
spettato che ci ha sconvolti tutti,
siamo senza parole».

A nch e  Luigi Brambilla, presi-
dente del Cai di Missaglia, di cui
Ghezzi ha fatto parte fin dalla
fondazione, lo ha voluto ricordare
con affetto e stima. «Claudio sem-
brava una roccia, indistruttibile e
solido – ha dichiarato – S embrava
non dovesse fermarsi mai, ma il
destino è dietro l’angolo purtroppo.
Spesso sono proprio le banalità che
ci tradiscono. Conosceva benissi-
mo la Grigna, eppure è stata pro-

prio la sua amata montagna a
portarselo via, proprio come è stato
qualche anno fa per il suo caro
amico Giacomo Scaccabarozzi. Il
rifugio Brioschi è pieno di foto di
Claudio e Giacomo insieme, è in-
cre dibile».

Ghezzi era sempre pronto ad
aiutare e offrire le proprie cono-
scenze alpine per dare indicazioni
preziose: «Giusto due settimane fa
l’ho chiamato per chiedergli in-
formazioni sulla situazione in mon-
tagna, visto che volevo andare a
fare una camminata. Lui mi ha
saputo dire tutto ciò di cui avevo
bisogno. Si poteva sempre contare
su Claudio in questi casi. Era quasi
più facile trovarlo in Grigna che in

paese. Si fermava sempre per sa-
lutare con un sorriso, generoso e
umile come è sempre stato».

Anche l’ex sindaco di Missa-
g l ia   Bruno Crippa gli ha voluto
dedicare un ricordo commos-
so. «Era un caro amico e una per-
sona unica – ha affermato – La co-
munità missagliese ha perso un
uomo incredibile. Abbiamo anche
fatto qualche camminata insieme
in passato. Lo conosceva bene e
posso dire con certezza che man-
cherà a tutti quelli che lo hanno
incontrato. L’unica cosa che un po’
rincuora davanti a questa tragedia è
che se ne è andato nel suo mondo.
Se proprio doveva succedergli
qualcosa, era giusto che capitasse

in montagna».
L’amore di Ghezzi per l’a l p i n i-

smo era talmente noto e radicato
che anche i titolari del rifugio Brio-
schi sulla Grigna hanno espresso il
proprio cordoglio per il tragico in-
cidente attraverso un post su Fa-
cebook. «Non ci sono parole per
esprimere il grande dolore della
giornata odierna – hanno scritto
domenica, una volta saputo della
d i s g raz ia   – Riposa in pace grande
Claudio, sarai per sempre il custode
della tua Grigna».

Anche i familiari hanno affidato il
proprio dolore ai social: «Claudio
era di poche parole – hanno ri-
cordato – Ci avrebbe detto solo un
unico e grande grazie». 

MISSAGLIA (cmc) Lo chia-
mavano il Re della Grigna e
sulla «sua» Grigna è morto
per un banale incidente.

Una tragedia, quella ac-
caduta domenica sulla fer-
rata del Sasso dei Carbo-
nari, a Claudio Ghezzi,
missagliese di 69 anni
(avrebbe compiuto i 70 il
prossimo 4 luglio) molto
noto in tutta la provincia
per le sue imprese in mon-
tag na.

L’incidente è avvenuto in-
torno alle 12.30: l’a l p i n i st a,
che si trovava già in vetta,
stava riscendendo lungo il
versante di Mandello per
p r e s t a r e  s o c c o r s o  a d
un’amica che aveva riscon-
trato problemi nella salita.
Pare che Ghezzi abbia mes-
so un piede in fallo, per-
dendo così l’equilibrio, e sia
precipitato nel vuoto per
una ventina di metri. Un
volo che non gli ha lasciato
scampo. L’amica - che ha
assistito impotente all’i n c i-
dente fatale, ha immedia-

tamente allertato i soccorsi
e sul posto è intervenuto
l’elicottero del 118, che ha
raggiunto Ghezzi pochi mi-
nuti dopo. Il personale
d e l l’eliambulanza che si è
calato con un verricello non
ha però potuto fare altro
che constatare il decesso
dello sfortunato alpinista.
Una squadra del Soccorso
alpino ha invece raggiunto
la donna, comprensibil-
mente sotto shock, per ac-
compagnarla fino al Rifugio
P ia l e ra l .

Con Ghezzi, casa a Ca-
scina Nuova e membro del
Cai di Missaglia, se ne va
una delle leggende del no-
stro territorio. L’a lp i n ist a
era molto noto nel mondo
della montagna per il re-
cord di ascensioni sulla Gri-
gna Settentrionale, più di
5.600, ma anche per cen-
tinaia di partecipazioni alle
corse in montagna. Quan-
do, nel 2018, aveva rag-
giunto le 5mila volte sulla
vetta della Grigna al Rifugio
Brioschi di Pasturo, che era
diventato la sua seconda
casa, gli avevano riservato
una grande festa.

«Ho iniziato a contare le
mie salite in Grigna nel
1986 - aveva raccontato in
un’intervista al Giornale di
Lecco - Ma la prima volta
che ho raggiunto la sua ci-
ma è stato all'età di 23 anni.
La montagna è sempre stata
una mia passione. Anni fa i
gestori del Brioschi, veden-
domi di sovente, avevano
iniziato a chiedermi se di
tanto in tanto potevo por-
tagli in vetta pane, carne e
vivande. Quante volte mi

chiamavano al sabato
quando sapevano che sarei
salito! Ora invece c'è l'e-
licottero che fa risparmiare
la fatica».

Ghezzi annoverava anche
numerose esperienze di al-
pinismo internazionale. Nel
1991 partecipò a una spe-
dizione in Bolivia. È stato
otto volte in Nepal, e poi
ancora Cina, Tibet, Perù,
Cile. Nel 2005, insieme al
Gruppo sportivo alpini del
suo paese, aveva preso par-
te alla spedizione che aveva
raggiunto il Gasherbrum II
in Pakistan.

«Finché le gambe vanno -
ci aveva raccontato nel 2016
- io vado avanti. Quando ero
giovane lavoravo ma co-
munque andavo su e giù dal
Grignone, anche per tener-
m i  i n  f o r m a  i n  v i s t a
d e l l’estate, quando effettua-
vo piccole spedizioni su
montagne all’estero. In Gri-
gna ho conosciuto anche un
grande amico, G iacomo
Scac cabarozzi ( a l pi n i st a
del Cai di Missaglia scom-
parso nell’agosto 1998 pro-
prio sul Grignone, nd r ). An-
che per questo è un luogo
che porto nel cuore. Inoltre
mi piace come montagna

ed è vicina a casa».
Nel 2016 la Provincia di

Lecco, in sala Ticozzi, lo
aveva premiato insieme ad
altri atleti in occasione della
12esima edizione di Spor-
tivamentre Provincia (a
quel tempo era stato 4mila
volte sulla Grigna).

Il 13 agosto del 2011 era
rimasto vittima di un brutto
incidente sempre sulla Gri-
gna, tra il
r  i f u g i o
Brioschi e
il rifugio
B  o g a n i .
Una pic-
cola fen-
d  i t u r a
nelle roc-
ce lo ave-
va tradito
c a u s a n-
d o g l i  l a
frattura di
tibia e pe-
rone della gamba sinistra. Il
sentiero scelto, veloce ma
poco frequentato e senza
segnale per il cellulare, ave-
va fatto sì  che Ghezzi re-
stasse ad attendere più di
un'ora e mezza prima di
poter essere visto da un
altro escursionista di pas-
saggio, subito rientrato al

rifugio Bogani per dare l'al-
lar me.

L'elicottero del Soccorso
Alpino di Lecco era poi in-
tervenuto e lo aveva portato
al Manzoni, dove era stato
operato. Il brutto incidente
lo aveva costretto a fermarsi
per alcuni mesi, ma ben
lungi dal demordere e
dal l’abbandonare la sua
amata montagna, Ghezzi

aveva ri-
p r e s  o
presto le
e s  c u r-
sioni e
l e  a r-
r a m p i-
cat e.

Il mis-
saglies e,
che non
era spo-
sato, la-
scia un
g  r a  n  d  e

vuoto nella sua comunità,
oltre che fra gli alpinisti e al
Brioschi, dove tutti si erano
affezionati al Re della Gri-
gna. In tanti sul web e sui
social hanno voluto lasciar-
gli accorati messaggi di ad-
dio, ricordandolo sempre
energico e sorridente.

Micaela Crippa

Da tutti era conosciuto con il soprannome di Re della Grigna: 5.600 le ascese
sulla sua amata montagna, dove domenica ha perso la vita per una fatale caduta

Una bella immagine di Claudio Ghezzi, scomparso a 69 anni

«Finché le gambe
vanno - ci aveva
raccontato nel
2016 - io vado
avanti. E’ un luogo
che porto nel
cuore. Inoltre
mi piace come
montagna ed è
vicina a casa»

Nel 2011 era rimasto vittima
di un brutto incidente
sempre sulla Grigna, tra il
rifugio Brioschi e il rifugio
Bogani. Per un’ora e mezza
aveva atteso i soccorsi lungo
un sentiero poco battuto

La foto di gruppo
scattata dai mem-
bri del Cai di Mis-
saglia sabato, il
giorno prima della
tragedia, proprio
sulla Grigna. Clau-
dio Ghezzi, 69 an-
ni, era membro del
gruppo da tanto
tempo ed era un
punto di riferimen-
to per tutti gli ami-
ci alpinisti
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chiamavano al sabato
quando sapevano che sarei
salito! Ora invece c'è l'e-
licottero che fa risparmiare
la fatica».

Ghezzi annoverava anche
numerose esperienze di al-
pinismo internazionale. Nel
1991 partecipò a una spe-
dizione in Bolivia. È stato
otto volte in Nepal, e poi
ancora Cina, Tibet, Perù,
Cile. Nel 2005, insieme al
Gruppo sportivo alpini del
suo paese, aveva preso par-
te alla spedizione che aveva
raggiunto il Gasherbrum II
in Pakistan.

«Finché le gambe vanno -
ci aveva raccontato nel 2016
- io vado avanti. Quando ero
giovane lavoravo ma co-
munque andavo su e giù dal
Grignone, anche per tener-
m i  i n  f o r m a  i n  v i s t a
d e l l’estate, quando effettua-
vo piccole spedizioni su
montagne all’estero. In Gri-
gna ho conosciuto anche un
grande amico, G iacomo
Scac cabarozzi ( a l pi n i st a
del Cai di Missaglia scom-
parso nell’agosto 1998 pro-
prio sul Grignone, nd r ). An-
che per questo è un luogo
che porto nel cuore. Inoltre
mi piace come montagna

ed è vicina a casa».
Nel 2016 la Provincia di

Lecco, in sala Ticozzi, lo
aveva premiato insieme ad
altri atleti in occasione della
12esima edizione di Spor-
tivamentre Provincia (a
quel tempo era stato 4mila
volte sulla Grigna).

Il 13 agosto del 2011 era
rimasto vittima di un brutto
incidente sempre sulla Gri-
gna, tra il
r  i f u g i o
Brioschi e
il rifugio
B  o g a n i .
Una pic-
cola fen-
d  i t u r a
nelle roc-
ce lo ave-
va tradito
c a u s a n-
d o g l i  l a
frattura di
tibia e pe-
rone della gamba sinistra. Il
sentiero scelto, veloce ma
poco frequentato e senza
segnale per il cellulare, ave-
va fatto sì  che Ghezzi re-
stasse ad attendere più di
un'ora e mezza prima di
poter essere visto da un
altro escursionista di pas-
saggio, subito rientrato al

rifugio Bogani per dare l'al-
lar me.

L'elicottero del Soccorso
Alpino di Lecco era poi in-
tervenuto e lo aveva portato
al Manzoni, dove era stato
operato. Il brutto incidente
lo aveva costretto a fermarsi
per alcuni mesi, ma ben
lungi dal demordere e
dal l’abbandonare la sua
amata montagna, Ghezzi

aveva ri-
p r e s  o
presto le
e s  c u r-
sioni e
l e  a r-
r a m p i-
cat e.

Il mis-
saglies e,
che non
era spo-
sato, la-
scia un
g  r a  n  d  e

vuoto nella sua comunità,
oltre che fra gli alpinisti e al
Brioschi, dove tutti si erano
affezionati al Re della Gri-
gna. In tanti sul web e sui
social hanno voluto lasciar-
gli accorati messaggi di ad-
dio, ricordandolo sempre
energico e sorridente.

Micaela Crippa

Da tutti era conosciuto con il soprannome di Re della Grigna: 5.600 le ascese
sulla sua amata montagna, dove domenica ha perso la vita per una fatale caduta

Una bella immagine di Claudio Ghezzi, scomparso a 69 anni

o

Nel 2011 era rimasto vittima
di un brutto incidente
sempre sulla Grigna, tra il
rifugio Brioschi e il rifugio
Bogani. Per un’ora e mezza
aveva atteso i soccorsi lungo
un sentiero poco battuto
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«Era il numero uno
Il suo posto è lassù»
Missaglia. Gli amici del Cai:   «Un riferimento per tutti»
Beretta: «Mi ha salvato la vita vent’anni fa sull’Adamello»

Claudio Ghezzi al Grignone sabato scorso: il giorno prima della morte

FABRIZIO ALFANO

La consolazione nel 
dolore immane. Perché se la vi-
ta di Claudio Ghezzi doveva fi-
nire, allora è giusto che l’ultimo 
capitolo sia stato scritto   su 
quella montagna che tanto 
amava e alla quale aveva dedi-
cato  tanta parte della sua vita.

Sono questi i sentimenti nei 
cuori degli alpinisti che, nel 
corso degli ultimi anni, hanno 
conosciuto e incrociato Ghezzi 
su uno dei numerosi sentieri 
che si arrampicano fino al rifu-
gio Brioschi.

Se per l’escursione quotidia-
na si sceglieva di salire in cima 
al Grignone, specie alle prime 
luci dell’alba, era quasi impos-
sibile non incontrare il missa-
gliese che il prossimo  luglio,  ai 
suoi ritmi,  avrebbe raggiunto il 
traguardo delle seimila salite.

Nel ricordo di Giacomo

«Nel nostro gruppo sportivo, 
che si chiamava Gsa - ricorda 
Luigi Brambilla, attuale pre-
sidente del Cai di Missaglia - 
Claudio era entrato nel 1984. 
All’inizio, aveva svolto tante at-
tività all’estero, insieme a Gia-
como Scaccabarozzi. Poi, 
aveva continuato, anche se si 
era spostato sempre più sulla 
Grigna. Saliva spessissimo. Non 
perché gli interessasse la per-
formance atletica, ma perché 
andare lassù per lui era ricor-
dare anche l’amico Giacomo», 
che proprio sulla Grigna, in un 
incidente con il parapendio, il 
2 agosto 1998 aveva perso la vi-
ta. 

«Se si voleva salire in Grigna 
- prosegue Brambilla - Claudio 
era un riferimento per tutti. Gli 
chiedevamo quali fossero le 
condizioni, quali sentieri per-

correre. Era sempre disponibile, 
sorridente e aiutava sempre 
tutti».

Ricordi identici anche quelli 
di Silvano Beretta, del Cai di 
Missaglia, a cui Ghezzi una ven-
tina di anni fa aveva pratica-
mente salvato la vita. «Erava-
mo nella zona dell’Adamello - 
rievoca - e un sasso mi ha prati-
camente tranciato il braccio. Se 
non fosse stato per lui, non sa-
rei qui. Invece, Claudio è sceso 
a cercare i soccorsi e alla fine, 
quando ci hanno recuperato 
con l’elisoccorso, ce l’ho fatta». 

«Per noi - continua - Claudio 
era il numero uno». 

«Ghezzi - dice  Corrado Caz-
zaniga, ex presidente del Cai di 
Barzanò - era sempre disponi-
bile. Ogni volta che si organiz-
zava qualcosa da quelle parti, 
potevamo contare sul sua aiuto. 
Era una persona discreta, che 
lavorava nell’ombra, ma che da-
va sempre il suo contributo tut-
te le volte che serviva. Non 
scorderemo mai la sua grande 
disponibilità e il suo eterno 
sorriso».

«Direi che per noi tutti - ag-
giunge Stefano Toro, attuale 
numero uno dei Cai di Barzanò 
- Claudio fosse un po’ l’ufficio 
turistico del Grignone. Bastava 
contattarlo, con una chiamata 
o un messaggio, per sapere qual 
fosse la situazione lassù, quali 
sentieri percorrere, se ci fosse 
neve e in che condizioni. Di lui, 
conserveremo tutti un bellissi-
mo ricordo».

Magnifica ossessione

«Di una cosa sono sicuro - af-
ferma Luigi Panzeri, ex presi-
dente del Cai di Calco - Claudio 
è sicuramente felice di essere 
morto lassù. Al Grignone era le-
gatissimo. Lo incontravamo 
sempre lungo i sentieri. Una 
volta, ricordo, che stavo salen-
do e mi ha sorpassato. Più tardi, 
mi ha sorpassato una seconda 
volta. Era salito in cima, sceso 
dall’altra parte e tornato ancora 
una volta su. Aveva un’osses-
sione per quella montagna che 
mi ha sempre colpito. Per que-
sto, sono certo, sarà felice di es-
sere morto sul suo Grignone».

Oggi alle 11, nella chiesa par-
rocchiale di San Vittore, i fune-
rali.

©RIPRODUZIONE RISERVATALiuigi Brambilla Corrado Cazzaniga
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